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Zar Tagesgefchichte.
Gesterreich-Ungar «.

Wie unser Wiener Correspondent kürzlich be¬
richtete, soll ähnlich wie zwischen dem Minister
Kuenbnrg und der Vereinigten deutschen Linken
so auch zwischen den anderen Vertrauensmännern,
welche die übrigen großen Parteien des Abge¬
ordnetenhauses im Rathe der Krone haben, und
dem betreffenden Club ein inniger Contact her¬
gestellt werden, indem die betreffenden Cabinets-
mitglieder an den Sitzungen ihres Clubs theil-
nehmen. Vorgestern ist nlm der Ackerbauminister
Graf Falkenhayn  zu dem Zwecke zum ersten
mal im Club der Conservativen  erschienen.
Der Obmann Graf Hohenwart stellte ihn den
versammelten Clubmitgliedern vor und gab unter
lauter Zustimmung des Clubs der Hoffnung
Ausdruck, dass der persönliche und mündliche
Verkehr mit einem Mitgliede des Cabinets gute
Früchte tragen werde. Der Club werde durch
den Minister über die Absichten der Regierung
unterrichtet werden und der Minister dagegen
könne die Regierung von den Wünschen und
Stimmungen des Clubs unterrichten und er werde
auch dieselben gewiss mit Nachdruck im Cabinet
vertreten. Minister Graf Falkenhayn dankte
hierauf für die sympathische Begrüßung und gab
der Befriedigung Ausdruck, dass ihm die Auf¬
gabe zutheil geworden, die Vermittlung zwischen
dem Club und der Regierung zu führen. Er
werde im Sinne der Ausführung des Club¬
obmannes bestrebt sein, dieser Aufgabe nach jeder
Richtung hin gerecht zu werden. — Das Herren¬
haus  wird am Montag in die Berathung der
Handelsverträge eintreten und dieselbe am gleichen
Tage beenden. Der von Baron Pusswald ver¬
fasste Bericht hebt als erfreuliche Thatsache her¬
vor, dass es Oesterreich-Ungarn gelungen sei, mit
dem politisch engverbündeten deutschen Reich die
Führung zur Herstellung eines neuen mittel¬
europäischen Handelssystems zu übernehmen. Hin¬

sichtlich der Bestimmungen über den Weinzvll im
Vertrage mit Italien hebt d r Bericht hervor,
dass selbst im Falle des Eintrittes der Zoll¬
ermäßigung die Rentabilität des Südtiroler Wein¬
baues kaum in Frage gestellt erscheint; außerdem
sei es unwahrscheinlich, dass Italien von seinem
Optionsrechte Gebrauch machen werde, weil es
infolge der Meistbegünstigung die Oesterreich ge¬
währten Zollermäßigungen auch an seine mit
Recht gefürchteten Concurrenten einräumen müsste.
Die Lage des österreichischen Weinbaues werde
überdies durch die von Deutschland und der
Schweiz gewährten Zollermüßigungen an und für
sich wesentlich verbessert. Gleichwohl könne zu¬
gegeben werden, dass die Vereinbarung eines
wenngleich gegenüber dem jetzigen hohen Wein¬
zolle sehr ermäßigten fixen Weinzolles im Interesse
der hiedurch erzielbaren Stabilität sehr erwünscht
wäre. Betreffs des deutschen Vertrages spricht
der Bericht die Befriedigung aus über die Be¬
stimmung der gegenseitigen Unterstützung betreffs
der Eisenbahntarife; da ein freier Verkehr unseres
Viehexports in Deutschland erst dann eintreten
wird, wenn unsere seuchengesetzlichen Verfügungen
den bezüglichen deutschen Vorschriften gleichgestellt
sein werden, wünscht der Bericht die ehestthunliche
Inkraftsetzung der diesfalls nöthigen gesetzlichen
Maßnahmen. Auch sei die Regelung des Geld¬
wesens so bald als möglich wünschenswert. In
Anbetracht, dass in der Stetigkeit die Aussicht
auf Schaffung lohnender Arbeit liege, dass es als
segensreiches Ereignis anzusehen sei, dass die Re¬
gierung entschlossen sei, die Vertragsverhandlungen
mit anderen Staaten baldigst aufzunehmen, ferner,
dass die Ausdehnung des mit Deutschland und
Italien geschlossenen engen politischen Bündnisses
auf das handelspolitische Gebiet als neue Bürg¬
schaft für die Erhaltung des Friedens mit voller
Befriedigung begrüßt werde» kann, welche durch
die Verträge mit Belgien und der Schweiz noch
erhöht wird, beantragt die Commission einstimmig
die Annahme der Verträge. — Das Abge-
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ordnetenhaus beschloss in seiner Sitzung am
Mittwoch auch eine Resolution, die Regierung
möge sich mit der deutschen Regierung in Ver¬
bindung setzen und dem gemeinschädlichen Wirken
der Speculationsringe und Cartelle gemeinsam
entgegentreten.

Man schreibt uns unter dem 21. ds. aus
Wien:  Das Abgeordnetenhaus wird morgen die
noch der Berathung harrenden Resolutionen zu
den Handelsverträgen erledigen und sodann den
vom Herrenhause amendierten Gesetzentwurf be¬
treffend Begünstigungen für Arbeiterwohnungen
seiner Beschlussfassung unterziehen. Zunächst ge¬
langen sodann die Vorlagen betreffend die Reform
der juridischen Studienordnung und betreffend die
Subventionierung der Donaudampfschiffahrts-
Gesellschaft auf die Tagesordnung. Die Clubs
der Majorität beschäftigen sich dermalen mit der
zweiterwähnten Vorlage, bezüglich welcher Minister
Graf Falkenhayn heute im Club der Conservativen
Erklärungen abgab. Dasselbe wird seitens des
Ministers Graf Kuenburg im Club der Vereinigten
deutschen Linken geschehen. Es scheint bereits eine
große Majorität für die Vorlage, welche zum
Ausgangspunkte so verschiedener unberechtigter
Agitationen gemacht wurde, gesichert zu sein. Die
Debatte im Plenum wird sich gleichwohl recht
stürmisch gestalten, da die Jungczechen und Anti¬
semiten bei diesem Anlasse mit der allerschärssten
Tonart ins Feld zu rücken gedenken. Das Arbeits¬
programm der Wintersession hat eine Erweiterung
erfahren, da in dasselbe auch der vom Börsen-
steuerausschusse fertiggestellte Entwurf einer Börsen¬
steuer ausgenommen wurde. Als Referent fungiert
der neue Präsident der Generaldirection der
Staatsbahnen Dr. v. Bilinski, der diesen Ent¬
wurf im Plenum noch vertreten und hierauf sein
Mandat niederlegen wird. Auch die Gesetz¬
entwürfe betreffend Strafbestimmungen gegen die
Verfälschung von Lebensmitteln und betreffend
die Regelung der Baugewerbe sollen noch vor
der Vertagung des Reichsrathes zur Erledigung
gelangen, so dass derselbe, nicht wie bisher an¬
genommen wurde, bis Anfang März sondern bis
Ende März versammelt bleiben dürfte. — Minister
Graf Falkenhayn ist heute im Club der Conser¬
vativen erschienen, wo er lebhaft begrüßt wurde
und im Sinne eines stetigen Contactes zwischen
dem Club und der Regierung zu wirken versprach.
Wir haben schon darauf hingewiesen, dass solches
gewiss von guten Folgen begleitet sein wird.
Gerade der genannte Club beherbergt manche
malcontente Elemente, die ihren Tendenzen zu
Liebe sich gern desorientiert zeigten. Nun dieser

Einwand wird nicht mehr gelten und hoffentlich
wird nun auch immer die Majorität des Clubs
bemüht sein, einig mit den beiden andern großen
Parteien vorzugehen, wie es allerdings bei den
wichtigsten Anlässen auch bisher geschehen ist, es
gibt aber ein ständiges und harmonisches Zu¬
sammenwirken. — Die Valutaregulierung be¬
schäftigt in hohem Grade die öffentliche Meinung
namentlich im Hinblicke auf die bevorstehenden
Conferenzen zwischen den beiderseitigen Finanz¬
ministern, welche wohl jetzt in der Hauptsache eine
Entscheidung treffen werden. Aber die Operation
ist eine so vielgestaltige und einschneidende, und
es bedarf hiebei der Lösung so zahlreicher Neben¬
fragen, dass sie schwerlich vor dem Herbst wird
durchgeführt werden können. Wesentlich ist hiebei,
dass sie sich ohne Erschütterung der bisherigen
Verhältnisse vollzieht und in dieser Beziehung
kann man die Entscheidung vertrauensvoll beiden
Regierungen überlassen. Die Herren Dr. Stein¬
bach und Dr. Weckerle werden sich jetzt auch bei
ihren Conferenzen mit der Neubesetzung des Postens
des Gouverneursd r österr.-ungar. Bank zu be¬
fassen haben, da der bisherige Gouverneur Moser
alters- und krankheitshalber definitiv zurückzu¬
treten gedenkt. Dem bisherigen Usus gemäß,
wonach die Functionüre bei den gemeinsamen In¬
stitutionen zu alternieren haben, trifft nun die
Reihe einen Ungar. Und so nennt man ziemlich
übereinstimmend als neuen Bankgouverneur den
jetzigen Präsidenten des gemeinsamen obersten
RechnungshofesWilhelm v. Toth. Es fragt sich
nun, wer dann diesen erledigten Posten erhalten
wird. Seit einiger Zeit ist der Name des Abg.
Dr. v. Plener durch hartnäckig sich erhaltende
Gerüchte mit demselben verknüpft, aber es ist
nicht zu glauben, dass dieselben berechtigt sind,
da Herr v. Plener wiederholt in der letzten Zeit
erklärt haben soll, er gedenke an der Spitze seiner
Partei zu bleiben. Dies wäre aber kaum mög¬
lich, wenn er wirklich an die Spitze des gemein¬
samen obersten Rechnungshofes berufen würde.

Deutschland.
Die baierische Abgeordnetenkammer stellte in

den Bahn-Etat eine Million für die Vermehrung
des Fahrmaterials ein. Im ganzen genehmigte
die Kammer die Anschaffung von 138 neuen Loco-
motiven, 343 Personenwagen, 662 Dienstwagen.
1587 Güterwagen Infolge der Angebote werden
durch die bewilligten Mittel außerdem 200 Güter¬
wagen mehr angeschafft werde». In vier Jahren
sind nunmehr 30 Millionen für Fahrmaterial be¬
willigt.
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Krankreich.
Die Kammerscandal-Affaire ist noch lange nicht

als erledigt zu betrachten. In der französischen
Presse spiegelt sich die nachhaltige Erregung wie*
der, welche diese Vorfälle in allen Schichten der
Bevölkerung hervorgerufen haben. Der „Temps"
entgegnet jenen, welche fragen, warum Constans
auf die Beschimpfungen des „Jntransigeant" nicht
gerichtlich klagte, dass die Strafen so gering seien,
dass Ehrabschneider durch die Reclame, welche
ihnen ein Process verschafft, reichlich entschädigt
sind. Nur wenn so hohe Geldstrafen wie in Eng¬
land ausgesprochen würden, könnte man das Grund¬
übel der Gesellschaft, die Verleumdungssucht ein¬
schränken. — Der vom Minister Constans geohr-
feigte Abgeordnete Laur hat, nachdem Rochefort,
der zuerst vom Duell abgerathen, dann in einer
zweiten Depesche doch es empfohlen hat, ain Mitt¬
woch spät abends den Minister fordern lassen-
In einem Brief an einen seiner Freunde erklärte
Laur, er schlage sich nicht, um Constans' Ehre
reinzuwaschen, er schlage sich nur, weil sich ihm
so die Möglichkeit bietet, Constans zu tödten, und
er dürfe nicht zaudern, zu versuchen, das Land
von ihm zu säubern. Constans hat aber Laurs
Zeugen gar nicht empfangen, weil Laur zuerst bei
Rochefort angefragt habe, ob er sich schlagen solle,
und dies zum Anlass einer neuen Beschimpfung
seitens Rocheforts gemacht wurde. Dienstag abends
erwartete er Laurs Zeugen. Durch sein Zögern
habe sich Laur des Rechtes auf einen Waffengang
begeben. Der „Jntransigeant" setzt unterdessen
seine Schimpfereien auf Constans fort. Ein Leit¬
artikel desselben schließt mit der Aufforderung an
Laur, Constans mit einem Stocke zu prügeln.
Weiter veröffentlicht er mit großen Buchstaben
folgende Inhaltsangabe des Blattes : „Constans
der Feigling weigert sich, das Duell anzunehmen.
Polizeinote eines Gauners rc."

Aufstand.
Bernhard Lauber, der Hauptagent des Baron

Hirsch, bereist gegenwärtig das ganze Königreich
Polen in Angelegenheit der Uebersiedlung der
Juden nach Argentinien. Ueber 2000 Familien
haben sich bis jetzt zur Uebersiedlnng gemeldet. Im
Frühjahre wird eine Massenauswanderungder
Juden über den Ocean erwartet.

Amerika.
Aus Brasilien wird abermals eine Revolution

signalisiert, die indes schon wieder gedämpft zu
sein scheint. Aufrührerische Gefangene bemächtig¬
ten sich nämlich der Festung Santa Cruz, sowie
zweier Forts und forderten die Rückkehr Fonseca's
zur Präsidentschaft. Landtruppen und Kriegs¬
schiffe griffen die von den Wällen lebhaft schießen¬

den Aufftändischenan und erzwangen die Capi-
tulation. Der Führer der Rebellen tödtete sich.'

Hof - und Personal -Nachrichten.
Die wegen ihrer strengen Rechtlichkeit in den

hiesigen Bürgerkreisen allgemein bekannte Handels¬
frau Rothburga T yr l er ist nach kurzem Leiden
heute gestorben?

Aus Stadt und Land.
(Kaiserliche Spenden.) Se.Majestät der Kaiser-

Hat dem Curaten zu Bollone zur Anschaffung
von Kirchen-Paramentcn eine Unterstützung von
80 fl. und der Gemeinde Armo zum Erweiterungs¬
bau der Schulzimmer eine Spende von 100 fl.
bewilliget.

(Die Innsbrucker Advocatenkammer) zählt
33 Advocaten, davon 20 mit dem Amtssitz in
Innsbruck, 1 in Willen, 1 in Landeck, 1 in
Reutte, 1 in Imst (übersiedelt nach Kufstein),
2 in Hall, 1 in Schwaz, 1 in Rattenberg, 2 in
in Kufstein und 3 in Kitzbühel, von welch' letz¬
teren jedoch einer nach Hall übersiedelt.

(Warnung vor Auswanderungs-Agenten.)
Dem Ministerium des Aeußern ist vom öster¬
reichisch-ungarischen Consulate in Amsterdam ein
Bericht zugekommen, worin es heißt, dass im
Laufe des letzten Jahres der Wanderzug öster¬
reichischer und ungarischer Staatsangehöriger nach
Amerika zugenommen hat, viele dieser Auswan¬
derer von allen Mitteln entblößt nach Europa
wieder zurückkehrten. Es seien dies meist Israeliten
aus Galizien und Ungarn, die mit ihren Familien¬
angehörigen (die letzteren oft im zartesten Alter)
in NeW-Iork kaum angekommen voni dortigen
Hilfscomitö durch die niederländischen, weil billig¬
sten Dampfer nach Amsterdam und Rotterdam
gesendet werden. Daselbst fallen die Angekom¬
menen dem obgenannten Consulate zur Last, wel¬
ches nun für die Zurückbeförderung derselben in
die Heimat Sorge zu tragen hat. Die-Statt-
halterei für Tirol und Vorarlberg macht nun
die Bevölkerung auf diese Unistände unter nach¬
drücklichster Warnung vor den Umtrieben der
Agenten der Dampfergesellschaften aufmerksam,
da es diesen Agenten keineswegs um die Sicherung
einer sorgenfreien Existenz der Auswanderer, son¬
dern lediglich darum zu thun sei, viele Zwischen-
deckreisende für ihre gesellschaftlichen Dampfer zu
gewinnen.

(Ehrenvoller Auftrag.) Der Stadtrath der
Landeshauptstadt Graz hat, wie das „T. T." be¬
richtet, den akad. Bildhauer und Professor an der
k. k. Staatsgewerbeschule in Innsbruck, Herrn H.
Fuß, mit dem Entwürfe und der Ausführung



von vier überlebensgroßen allegorischen Statuen
für das Hauptportal des neuen Rathhauses in
Graz betraut.

(Faschingschrouik .) Das Cadre des hiesigen
k. k. Landesschützen - Bataillons veranstaltet am
26 . nächsten Monats das diesjährige Faschings¬
kränzchen . Balltoiletten sind verbeten , dagegen ist
es gestattet , in Tiroler Nationalcostüm zu er¬
scheinen.

(Kunstglasbläscrei .) Seit einigen Tagen be¬
findet sich auf dem alten Spitalplatz dahier (gegen¬
über der k. k. Oberrealschule ) Freimuth 's Kunst¬
glasbläserei und Glasspinnerei und erfreute sich
dieselbe bis jetzt eines regen Besuches . Das da¬
selbst Dargebotene ist auch in der That sehr in¬
teressant . Während man gewöhnt ist , in der¬
artigen Buden nur gewöhnliche Markt - oder Mess-
Sehenswürdigkeiten anzutreffen , hat man es bei
Freimuth 's Kunstglasbläserei und Glasspinnerei
mit einer wahren Kunstanstalt zu thun ; es ist
staunenerregend , wenn man sieht , wie eine Dame
aus eineni Glasstabe oder einer Glasröhre mit
bloßen Händen — also ohne Gebrauch jeglicher
Form — in nur wenigen Minuten die schönsten
und reizendsten Figuren verfertigt ; noch mehr
Bewunderung entlockt einem aber das Glas-
spinnen : in kaum einer Minute wird auf einem
großen Rade ein Strang von mehreren tausend
Metern gesponnen und ist dieses so gesponnene
Glas von unglaublicher Weichheit . — Freimuth 's
Kunstglasbläserei und Glasspinnerei 'ist das einzige
größere Geschäft dieser Art auf Reisen . Der
Besuch dieser Schaustellung kann jedermann em¬
pfohlen werden.

(Tiroler Gewerbeverein .) Um allfälligen
Missverständnissen vorzubeugen , tragen wir zum
gestrigen Berichte über die Monatsversammlung
des Gewerbevereines nach , dass der von Herrn
Gewerbeinspeetor Rziha gehaltene Vortrag über
die Holzindustrie in Tirol , wie derselbe auch mit¬
theilte , ein Auszug aus einem Berichte war,
welchen Herr Montandirector R . Flechuer über
den bezüglichen Gegenstand gemacht hatte . Die
ursprüngliche Arbeit wurde vom Verfasser selbst
schon am 7 . December im hiesigen technischen
Club vorgetragen und ist auch bereits im letzten
Hefte der Mittheilungen des Gewerbevereines
vollinhaltlich erschienen . Auf Ersuchen des Herrn
Gewerbeinspectors hat der Verfasser einen ent¬
sprechenden Auszug verfasst und denselben zur
Verlesung überlassen.

(Die Kemater Jagd ) wurde jüngster Tage um
159 fl . versteigert . Für diesen (kleinen ) Jagd¬
bezirk wurde bei der vorletzten Versteigerung noch
ein Pachtschilling von nur 40 fl . erzielt . So sehr hat

die Zahl der Nimrode dahier , und solcher die es
sein wollen , zugenommen.

(Ein Faschingsscherz .) Aus Rum wird uns
geschrieben : Was dem „ Türken Hannes " dieser
Tage passiert ist , gehört unter die Rubrik der
ländlichen Faschingsscherze . Auf die anstrengende
Arbeit des Holzens und die Mühen mit dem holz¬
beladenen Schlitten glaubte der Genannte mehr
als gewöhnlich berechtiget zu sein , den Kräfte¬
verbrauch durch mehrere Stamperlen Schnaps
wieder herzustellen . Mehrere unternehmungslustige
Baueruburschen benützten diese Gelegenheit , den
herrenlosen holzbeladenen Handschlitten über den
Obstanger zum derzeit unbewohnten Pfarrwidum
zu ziehen , wo sie ihn auf dem Dache ausstellten
und als Schildwache dazu einen ausgestopften
Strohmann welchem aus der Seitentasche ein
leeres Branntweinflascherl heraushieng . Erst des
andern Tages wurde der rechtmäßige Besitzer des
Holzschlittens auf die hohe Stellung seines Schlit¬
tens aufmerksam gemacht und konnte mit fremder
Beihilfe der Dachfirst von dem seltenen AuS-
stellungs -Objecte wieder befreit werden.

(Aus Polders .) Das Josefinum hier wurde
neuerlich zur Restaurierung des Tummelplatzes
mit Spenden bedacht und zwar von Sr . k. u . k.
Hoheit , Erzherzog Ernst;  Sr . Durchlaucht,
Leopold Prinz von Croy , Corps -Commandant in
Josefstadt ; Sr . Excellenz FZM . Baron Teuchert
in Innsbruck ; Sr . Excellenz FZM . Freiherrn von
König in Wien ; Sr . Excellenz , FML . Friedrich
Hotze in Serajewo ; k. u . k. Dragoner - Regiment
Nr . 4 in Enns ; k. u . k. Schießstand in Breiten¬
bach ; Veteranenvereine in Waidring und Ampezzo;
A . Neuhauser , Glasmalerei -Anstalt in Wilten;
Familie Gostner in Innsbruck ; Josefine Edle
von Kirchweger in Hannover ; Alexander v. Bered
in Wien ; Schmid -Breitenbach , Kunstmaler in
München ; Dr . Alois Brandt , Professor an der
Universität in Göttingen ; Decan Egger in Brixen;
Dr . Hans Rapp in Kaltern ; Fürstbischöfliche
Seelsorge in Kolsaß ; Gemeinde -Vorstehung in
Baumkirchen.

(NeueFremdenverkehrs -Section .) In Längen¬
feld hat sich eine Section des Fremdenverkehrs-
Vereins für Nordtirol gebildet . Dieselbe umfasst
nun das ganze Oetzthal und hat ihren Sitz am
Wohnort des jeweiligen Vorstandes . Der Nord¬
tiroler Fremdenverkehrs -Verein besitzt jetzt 5 Zweig¬
vereine : Kufstein , Rattenberg , Hall , Imst und
Oetzthal.

(Der Schwindler im Priesterkleide ) der sich
in den letzten Wochen in Bozen herumtrieb , wurde,
nachdem sich seine Angaben im Großen und Ganzen
erwahrt haben , vom städt .-delegierten Bezirksge-



richte daselbst nur wegen Uebertretung des Bettels
zum Arreste tost zwei Tagen verurtheilt und nach
Verbüßung dieser Strafe dem Stadt -Magistrat zur
weiteren Verfügung übergeben.

(Auszeichnung .) Dem Hofphotographen Bern.
Johannes in Meran wurde vom regierenden Groß¬
herzog von Luxemburg der Hoftitel verliehen . Es
ist dies die siebente derartige Auszeichnung . Der¬
selbe besitzt bereits die Titel als kaiserl . kgl . österr .,
kgl . baier ., herzogl . Sachsen -Coburg -Gotha 'scher,
Herzog !. Nassau 'scher, herzogl . Anhalt ' scher Hof¬
photograph und ist Hofphotograph der Frau Groß.
Herzogin Mutter Alexandrine von Mecklenburg-
Schwerin.

(Taufe eines Soldaten .) In Pergine wurde
in der Pfarrkirche ein Soldat der dortigen Garni¬
son getauft . Er ist 30 Jahre alt , aus Galizien
gebürtig und gehörte bisher keiner religiösen Ge¬
nossenschaft an.

^Selbstmord .) In Crosano faud Blasius An-
dreotti in seinem Brmrnen die Leiche des Dominc.
Tomasi , der , an der Pellagra leidend , sich zuerst
Wunden am Halse beibrachte und dann sich in
den Brunnen stürzte.

(Im Caftihausc gestorbeit .) In Trient fiel
am 18 . ds . im Caföhause Sansoni ein gewisser
Jakob Modena vom Schlagflusse getroffen zu
Boden und verschied sogleich.

Aus aller Mell.
(Im Schlafe verbrannt ) ist kürzlich in Wien

eine Köchin , namens Kessey . Dieselbe wusch durch
die ganze Nacht Wäsche . Am Morgen , als ihr
kalt wurde , machte sie Feuer im Sparherde und
hatte den unglücklichen Einfall , sich auf die Herd¬
platte zu setzen. Vor Mattigkeit nickte sie ein,
und verfiel in einen so festen Schlaf , dass sie
erst erwachte , als ihre Kleider brannten . Die
Unglückliche erlitt schwere Brandwunden.

(Ein Mann mit künstlichem Kehlkopf .) In
der Sitzung am 16 . ds . der Berliner medicinischen
Gesellschaft stellte Professor Julius Wolff einen
55jährigen Mann vor , dem er vor drei Monaten
den ganzen Kehlkopf entfernt hatte . Der Patient
hatte seit zwei Jahren an Kehlkopfkrebs gelitten,
schon im vorigen Juli war ihm die Operation
angerathen worden , doch konnte sich der Kranke
noch nicht dazu entschließen , bis die immer stärker
werdende Athemnoth ihn selbst zum Arzte trieb.
Am 8 . Oktober wurde zuerst die Tracheotomie ge¬
macht und dann die Kehlkopfknorpeln gespalten , so
dass man das Innere des Raumes übersehen
konnte ; derselbe war mit Geschwulstmassen voll¬
ständig ausgefüllt . Die Operation gelang voll¬
kommen . Es wurde dann dem Patienten ein künst¬

licher Kehlkopf eingesetzt , um ihm außer der Ge¬
sundheit auch die Sprache wiederzugeben . Der
Operierte sprach bald so laut , dass er nicht nur
in demselben Raume , sondern auch im Neben¬
zimmer deutlich gehört und verstanden werden
konnte . Der entfernte Kehlkopf zeigte , dass beide
Stimmbänder vollständig in die Geschwulst auf¬
gegangen waren , so dass man sich wundern muss,
wie der Patient zuletzt damit athmen konnte . Das
Präparat war von Professor Virchow untersucht
und als eine bösartige Neubildung erkannt wor¬
den . Der Operierte wurde hierauf der Versamm¬
lung vorgestellt und trug den Anfang von Schillers
„Glocke " vor ; die Sprache klang etwas rauh , war
aber im ganzen Saale verständlich . Auch ohne
den künstlichen Kehlkopf , der herausnehmbar jst,
hatte der Patient sich im Sprechen geübt ; in die¬
sem Falle ist die Stimme eine normale Flüster¬
stimme , wie sie bei jedem Gesunden sich darstellt.
Was die Zukunft betrifft , so hängt natürlich alles
davon ab , ob die bösartige Krankheit wiederkehrt,
und man pflegt solche Operierte erst dann als ge¬
heilt zu betrachten , wenn innerhalb dreier Jahre
sich keine Neubildungen zeigen.

(Das älteste activc Mitglied der Deutschen
Bühne, ) der herzogliche Hofballetmeister Richard
Fricke in Dessau , beging am 18 . Januar sein
50 -jähriges Jubiläum als Balletmeister in einem
Alter von 73 Jahren . Fricke trat schon im
Jahre 1824 bei der Balletschule in Leipzig als
Eleve ein , wurde 1842 unter Genäe Balletmeister
am Danziger Stadttheater und schloss 1853
einen lebenslänglichen Contract mit der Intendanz
des Dessauer Hoftheaters , an welchem er heute
noch in wunderbarer Rüstigkeit und Frische wirkt.
Bei dem großen Ansehen , das der Jubilar ver¬
möge seiner hervorragenden Bildung und seines
liebenswürdigen Charakters weit über das An¬
halter Land hinaus genießt , wird es ihm an
Ovationen nicht gefehlt haben.

(Schon wieder zwei !) Aus Karlsruhe ist am
20 . ds . der Chef des Bankhauses Leopold Bloch
verduftet — natürlich mit Hinterlassung eines be¬
deutenden Deficits ; es betrügt nach den bisherigen
Ermittelungen eine Million Mark . Geschädigt
sind auch hier wieder hauptsächlich „kleine Leute " ,
denen der Ehrenmann ihre Sparpfennige zu ent¬
locken wusste ! — Von Venedig kommt die Mel¬
dung : „ Hier erregt die Flucht des angesehenen
Notars Dr . Angeli , welcher Unterschlagungen im
Betrage von 400 .000 Lire begangen hat , Sen¬
sation . Es handelt sich um Depot -Unterschla¬
gungen und falsche Wechsel . Angeli , der sich durch
kostspielige Lebens -Verhältnisse ruiniert hat , hinter¬
lässt eine Frau und drei Kinder . "



(Eisblumen.) Auch unsere rauhe und kalte
Winterszeit hat etliche Kinder Floras ' die freilich
des süßen Geruches und der glühenden Farben¬
pracht entbehren , welche eben nur der Sommer
hervorbringt . Dafür sind dieselben aber von solch'
unnennbarer Zartheit , dass nur ein Hauch ge¬
nügt , um dieselben zu zerstören . Diese wunder¬
baren Gebilde setzen sich, bei 3 — 4 Grad Kälte
durch unsere mit Feuchtigkeit und Wärme durch¬
setzte Stubenluft hervorgebracht , an den Glas¬
scheiben an , gruppieren sich zu zierlichen Laub¬
und Blätterwerk und es gehört meist gar keine
besondere Einbildungskraft dazu , uni die hüb¬
schesten Landschaften in ihnen zu erkennen . Ein¬
mal zieht sich auf einem flachen Hügelzuge ein
Kräuterteppich hin , aus breitem Blätterwerk ge¬
bildet , ein andermal sprießen wieder hohe Büschel
von Schilfgräsern auf , die an die Abbildung der
indischen Dschungeln erinnern . In vielen Fällen
erscheinen prachtvolle Palmwedel oder gezackte
Berglandschaften , deren Gipfel mit Fichtenwal¬
dungen gekrönt sind . Häufig werden die gewun¬
denen Plattpflanzen sogar zu Arabesken , die mit
gewirktem Silberbrokat an Schönheit wetteifern.
Die Wunder des Eismeeres scheinen sich hier mit
den Zauberpalästen der Gletscherthore und der
höchsten Alpenspitzen zu wiederholen , während
wieder an anderer Stelle , wo die Luft weniger
Feuchtigkeitsgehalt hat , die Fensterscheibe mit einem
duftigen Schleier , aus mikroskopischen Krystallen
gebildet , überzogen ist . In der Tropenzone des
Ofens werden Kaffee , Thee , Chocolade und andere
Herrlichkeiten zu unserer Erquickung zurecht ge¬
braut . Die Wasserdämpfe , welche sich hierbei
verflüchtigen , schlagen sich als Eisblumen an den
Fenstern wieder nieder . Gewöhnlich gefrieren
aber auch einzelne Stellen schneller und stärker
als andere , je nachdem die Richtung der anstrei¬
chenden , die Wasserdämpfe mit sich führenden
Luft , die Stärke des Glases oder andere Zufällig¬
keiten das Entstehen von Eiskrystallen befördern.
Nicht selten ist ein feines Ritzchen in der Scheibe
die Veranlassung zur Eisblumenbildung , indem
durch jene oft nur beim Fensterputzen entstan¬
denen kleinen Defecte jene schlanken Figuren ent¬
stehen , welche Aehnlichkeit mit fächelnden Gras¬
halmen zeigen , an denen sich der Thau angesetzt
hat . Doppelfenster gefrieren viel schwieriger und
schwächer , da die zwischen den beiden Fenstern
befindliche Luftschicht wenig Gelegenheit hat , Feuch¬
tigkeit anfzusaugen , und sich ebenso langsam er¬
wärmt wie abkühlt . — Auch der Winter hat seine
Poesie der Blumen.

(Cardinal Mannittg .) Das Leichenbegängnis
des Cardinals Manning hat vorgestern in Lon¬

don stattgefunden . Fünf Bischöfe waren anwesend,
das diplomatische Corps , der katholische Adel und
das Unterhaus , namentlich die irische Partei waren
stark vertreten . Auch die königliche Familie war
Vertretern ; ferner waren anwesend zahlreiche kath.
Geistliche Englands und Irlands und Arbeiter¬
deputationen . Ein prachtvoller Katafalk mit den
Insignien des Cardiuals war in der Mitte der
Kirche aufgerichtet . Die Messgesänge wurden ohne
Orgel vorgetragen und nach der Messe hielt der
Bischof von Newport die Gedächtnisrede . Der
Zug nach dem Kirchhof war großartig ; die Bi¬
schöfe und die übrige Geistlichkeit in Wagen vor¬
aus ; dann folgte derTodtenwagen , die Verwandten,
Mitglieder des Haushalts , die Diplomaten , der
Adel , die Malteser -Ritter , Parlaments -Mitglieder,
fromme Vereine und auch zahlreiche Vertreter der
Arbeiter.

(Ein zu gutes Medium .) In einem Pariser
Caf » veranstaltete kürzlich ein „ Professor . der
höheren Magie " eine Zauber -Vorstellung . Nach
einigen recht gelungenen Kunststücken gieng er zu
einer hypnotischen Sitzung über und auf seine
Einladung meldete sich ein junger Mann von 20
Jahren , namens Renand , als Medium . Der Pro¬
fessor schläferte das Medium promptest ein und
dieses vollführte auch die verschiedensten und er¬
staunlichsten Dinge . Endlich sollte die Entschlä-
ferung wieder vor sich gehen — aber der Ein-
geschläferte wollte durchaus nicht wieder erwachen.
Alle möglichen Mittel , Aethcr , kalte Umschläge
u . s. w . wurden angewendet , alles ohne Erfolg
und so schläft nun das Dauer - Medium seit zwei¬
mal 24 Stunden ununterbrocher fort . Bei Ab¬
gang der Meldung war er noch nicht erwacht.
Die Polizei hat sich bereits der Sache bemächtigt
und eine Untersuchung angeordnet.

(Ein großer Schwindel ) mit Eisenbahn-Frei¬
karten wurde am Montag in Paris entdeckt.
Eine ganze Bande , darunter zwei entlassene Bahn-
beanite , hatten im Laufe eines Jahrzehnts einige
Tausend Freikarten für alle französischen Bahn¬
linien , ebenso für die Mittelmeer -Schiffscompagnie
gefälscht und in Umlauf gesetzt. Das Haupt der
Fälscherbande flüchtete , wurde jedoch in London
verhaftet . Der Process verspricht einen kolossalen
Umfang anzunehmen

(Ein interessanter Briefwechsel.) Dem Pariser
„New -Aork Herald " wird aus Kairo vom 11 . ds.
geschrieben : „ Die Königin von England erinnerte
in dem Schreiben , in dem sie Ihrer König !.
Hoheit der Prinzessin Amina Hanem , der könig¬
lichen Witwe , ihr Beileid über den Tod Tewfik-
Paschas ausdrückte , daran , dass auch sie ähn¬
lichen Kummer erlebte , und rieth „ der Khediva,
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in Zukunft nur europäische Aerzte zu konsul¬
tieren . " In der Antwort der Khediva an die
Königin von England heißt es : „ Wenn es sich
um den Geringsten meiner Sclaven handelt , so
vernachlässige ich keine Vorsichtsmaßregel , sondern
trage dafür Sorge , dass er mit der größten Um¬
sicht und ganz besonders in Uebereinstimmung
mit europäischer Wissenschaft gepflegt wird . Mein
armer Gemahl , wie konnten sie (die einheimischen
Aerzte ) ihn in einem solchen Zustande lassen!

Mehrere Eunuchen des Palastes erzählten , wie
Se . Hoheit , kurz bevor er das Bewusstsein verlor)
zu einem seiner einheimischen Aerzte sagte : „ Ich
fühle es , dass Ihr mich getödtet habt , aber ich
verzeihe Euch . " Diese Worte sind des guten und
edlen Herrschers würdig . "

(Das größte Fernrohr der Welt ) besitzt be¬
kanntlich zur Zeit die Lick-Sternwarte auf Mt.
Hamilton in Californien . Diesem Rieseninstru¬
mente , dessen Objectivlinse einen Durchmesser von
36 Zoll — 98 Zentimeter hat , soll nun ein Ri¬
vale erstehen , dessen Dimensionen die des obigen
Refractors noch übertreffen werden . In der Künst¬
lerwerkstätte von Alpan Clark in Boston ist näm¬
lich ein 40 -zölliger Refractor in Arbeit und wird
so rasch gefördert , dass er schon auf der Welt¬
ausstellung zu Chicago 1893 sich wird präsen¬
tieren können . Ec ist für ein auf dem Wilsons
Peak in Californien zu errichtendes Observatorium
bestimmt . Der Preis des riesigen Objectes , dessen
Durchmesser gleich 108 Centimeter ist , beträgt
allein 240 .000 Mk ., die Montierung mit dem
Rohre ebenso viel und die Kosten der Kuppel sind
auf 120 .000 Mk . veranschlagt . Unter den euro¬
päischen Sternwarten besitzt Pulkowa das größte
Instrument mit einer Oeffnung von 30 Zoll — 81
Zentimeter.

Gerichts ;ettrrng.
Innsbruck am 21 . Jänner.

Beim hiesigen k. k. Landesgerichte kamen heute
nachstehende Ltraffälle zur Verhandlung , bei denen
der k k. Landesgerichtspräsident Baron Czoer-
n i g den Vorsitz führte , während der k. k. Staats¬
anwaltssubstitut C odazzi  die Anklage vertrat . —
Agnes Staller  gcb Egger , wiederverehelichte
Wänderer , 47 Jahre alt , Schneidermeisterin au»
Kitzbühel , ist im Juni 1891 in Concurs verfallen,
wobei einem Activum von 1200  fl . ein Passivum
von 3650 fl gegenüberstand und somit ein Schul¬
denstand von 2450  fl . resultiert . Sie hat den Con¬
curs nicht rechtzeitig angemeldet , immer Zahlungen
geleistet und neue Schulden gemacht und wird des¬
halb des Vergehens der schuldbaren Crida schuldig
erkannt und beim Ueberwiegen mildernder Um¬

stände zu 8 Tagen strengen Arrestes verurtheilt.
— Anton T schugg, 69  Jahre alt , ledig , Tag¬
löhner und Ziegenhirt aus Volders , hat am
27 . Nov . v . Js . morgens % 8 Uhr dem Bauern
Kirschhuber aufzelauert , als dieser von der . Kirche
heimkehrte , und ihm init einem Zaunpfahle einen
derartigen Schlag auf den rechten Arm versetzt,
dass eine Ertzündung der Sehnen und der Bein-
Haut eincrat und eine 4 wöchentliche Gesundheits¬
störung und Berufsunfähigkert die Folge war.
Tschugg wird dafür mit ü Wochen Kerkers bestraft.
— Josef Haßlwanter,  vulgo . Wätscher"
36 Jahre alt , ledig , Tischler in Reith bei Seefeld»
Johann Haßlwanter,  vulgo „ Siedler, " « 6 I.
alt , verehelicht , Taglöhner dort , uud Alois See¬
los,  vulgo „Schufleranderle " 19 Jahre alt , Tag¬
löhner ebenfalls dort , Huben am 19 . Ocwber l » 9l
im Eppzirler Jagdgebiete , Revier der Baron King¬
hofen , auf Gemsen gewildert und es ist die Aus¬
führung deS Diebstahls nur durch die Dazwischen-
kunft des Anton Prem und David Steiner unter¬
blieben , auf welche Josef Haßlwanter 3 Schliff«
abgab ohne jedoch jlzu treffen . Josef Haßlwanter
wird daher mit 18 Monaten , Johann Haßlwanter
mit 3 und Alois 8eel »s mit 6 Wochen schwere«
Kerkers bestraft . — Anton Prem, 26  Jahre alt»
ledig , Knecht aus Reith , 2 mal abgestraft , und
Josef Kluckner, 20  Jahre alt , ledig,Tischler dort,
haben ebenfalls am 19 . October v . Js . im obge-
genannten Jagdrevier einen Hasen (Wert 5 « kr.)
geschossen und auch auf Gemsen gewildert . Prem
wird dafür mit 3 und Kluckner mit 2 Monaten
schweren Kerkers bestraft.

Unter dem Borsitze des k. k. LandesgerichtsrathcO
v. M o r kam der Straffall wider Karolina
Stand, L6  Jahre alt , ledig , Wirtschafterin bei
Josef Walch , 43 Jahre alt , ledig , P . ivatier in
Br xlegg , zur Verhandlung . Beide sind angeklagt
de» Verbrechens des Betruges , durch Bewerbung
um falsche Zeugnissen , die bei Gericht abgegeben
werden sollten . J,n Laufe der Verhandlung wurde
die Anklage gegen beide vom öffentlichen Ankläger
zurückgezogen und die Angeklagten wurden daher
freigesprochen.

Stadttheater.
Heute bleibt die Bühne geschlossen.

83 . Abonn .-Vorstellung (ungerader Tag .)
Morgen : Die sieben Schwaben.  Volks¬

oper in 3 Acten von Hugo Wittmann und I.
Bauer . — Musik von Karl Millöcker . (Die
Besetzung ist dieselbe wie früher .)

Montag den 25 . Jänner : 1 . Gastspiel des
Herrn Max Löwenfeld  vom Lessinglheater in.



Berlin: Sie ist wahnsinnig . Schauspiel in
2 Acten von Mcllesville, und: Die Unglück¬
lichen . Lustspiel in 1 Act von Kotzebue.

Hr. Max Löwen selb  begibt sich nach seinem
hiesi en Grstspielnach München,Nürnberg, Bremen
um sich von dort nach Amerika einzuschiffen, da
er für den Monat März am Newyorker Thalia¬
theater für 30 Gastvorstellungengewonnen wurde.

Der gestrigen Beneficevorstellung des Herrn
Schneider, „Vater Radetzky", wohnte eine große
Menge Soldaten im Parterre und auf der Gallerie
bei. Hr. Director Schlesinger erzielte als Na¬
poleon lebhaften Beifall. Auch der Beneficiant
wurde lebhaft acclamiert.

Kl«ie«r»logiscke 4Iet6aiJvfangen an ifet Uniifrfiffli.
_ (Botanischer Garten.)_
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22. 2nchml 716.1| — 42 73 0 0 0.0

Sabds 716 9 — 7 8 83 0 0 0.0
23. 7 fruf)| 713 4 | — 40 84 0 0 0.0

Mittlerer Barometerstand : 709mm.
Niedrigste Temperatur heute früh : — 5.6 (—4.5 k .)

Höchste Temperatur gestern: —3.5 (—2.8)
*) 0 — Windstille, 6 = Sturm , 10= Orcan.
0 = ganz heiter, 3 = fast heiter, 5 --- halb bewölkt,

10 = ganz bewölkt.
Krtirrierickt der melk«r«logisckm fluRaff in Inrick

vom 22. Jänner.
1. Lustdruck-Minimum : 750—755 über Schottland.

„ Maximum : 775—770 über Finnland.
2 . „ Minimum : —
Prognose:  Windrichtung : südöstlich, Bewölkung:
neblig, Niederschläge: trocken, Temperatur : nahe dem

Gefrierpunkt.

Effecten- und Wechsel-Course
Wien,  am 22. Jänner.

«nh «itl.RenteB .-N 94 40
detto Silber 93 90

4»/. Oest. Goldrentc lli 10
*•/, » Notenrente 10315
»onk-Actien . . .1058 -
«redtt-Actien. . . 300-

Silber
umbon . . . . 118  15
Ducaten . . . . 5 59
Napoleond'or , . 9 39
wOMark dtsck.RW 57 97»/,
>00 ital . Lire B .-R. 45 70

Dereirisimchrichlen.
(Turnverein.) Heute Kneipe.
(Technischer Tkuv.) Montag den 25. ds. abends

8 Uhr im Clublocale zum grauen Bären Geschäfts-
Versammlung. Hierauf Vortrag des Ingenieurs Herrn
Poschenriederüber „Elektromotoren."

(Germania.) Heute abends8 Uhr Wochenversammlung
im Vereinslocal(Bilgers Hölle.) Einladungskarten zu
dem am 31. Jänner in Kraft's-Veranda stattfindenden
Familien-Abend können entgcgengenommen werden.

(herein „Deutsche ^ andsteute aus Möywen.")
Heute abends 8 Uhr im Clublocal (Adambräu) Ver¬
sammlung. Die P. T. Mitglieder werden ersucht, da

es sich um wichtige Besprechungen handelt, vollzählig zu
erscheinen.

(Komischer Verein für Mot und Vorarlberg .)
Heute 8 '/z Uhr abends im Gasthaus zum „wilden
Mann " Generalversammlung mit Neuwahl. Vollzähli¬
ges Erscheinen der Mitglieder nothwendig. Gäste find
erwünscht.

(Verein der Hverösterreicher in Znusöruck .) Morgen
3 Uhr nachmittags findet im Gasthofe zum gold. Stern
(Jnnstraße ) die statutenmäßige Generalversammlung
mit folgender Tagesordnung statt : 1. Rechenschaftsbericht.
2. Neuwahl der Vereinsleitung. 3. Statuten -Aender-
ungen. 4. Allfällige Anträge von Mitgliedern.

(SreirvMige Aeuerweyr Annsöruck.) Am 1. Febr.
findet abends 8 Uhr die ordentliche Hauptversammlung
statt. Tagesordnung : 1. Berichterstattung. 2. Ver-
theilung der Anerkennungsdiplome an solche, welche
10, 20 und 25 Jahre ununterbrochen Mitglieder sind.
3. Vertheilung definitiver Aufnahmskarten. 4. All¬
fällige Anträge. Ort der Versammlung: Siddtsäle
Casinosaal. Der Oberkommandant.

(Gesangsckuv Hypographia.) Heute abends 8 Uhr
Probe für den Trauerchor. Vollzähliges Erscheinen un¬
bedingt nothwendig.

Zchiehstarrds -Uachrichlen.
Delevo.  Heute Bolzschießen. Anfang 5 Uhr.

Drahtnachrichten.
Wien,  22 . Jan . Nachmittags fand das Lei¬

chenbegängnis  des Erzherzogs Karl Sal¬
vator  in Anwesenheit desKa iser s , des Prinzen
Leopold von Baiern mit Gemahlin, der Erz¬
herzoge und Erzherzoginnen statt.

Wien,  22 . Jänner. Das Abgeordneten¬
haus  nahm die Resolution des Zollausschusses
an, welche die Regierung auffordert, mit der ita¬
lienischen Regierung zu verhandeln, damit für
beit italienischen Wein bei der Einfuhr nach
Oesterreich ein zuträglicher fixer Zollsatz verein¬
bart werde. Die Regierung wird gleichzeitig auf¬
gefordert, den österreichischen Weinbau im Con-
currenzkampfe zu unterstützen. Eine Resolution
betreffs Vertragsverhandlungen mit Serbien und
Rumänien wird dem Zollausschusse überwiesen.
Den Beschlüssen des Herrenhauses betreffs Be¬
günstigungen für Neubauten von Arbeiterwoh¬
nungen wurde zugestimmt.

Wien,  22 . Jän . Das Abgeordnetenhaus
nahm eine Resolution wegen möglichst beschleunigter
Vornahme eines Gesetzentwurfes betreffs Tilgung
der Lungenseuche  durch die Keule an ; ebenso
Lienbachers Zusatzantrag wegen eines die nöthigen
Garantien bietenden Uebereinkommens mit Deutsch¬
land, dass Beschränkungen und Thiereinfnhrverbote
aus Oesterreich-Ungarn nach Deutschland oder
umgekehrt nicht willkürlich, sondern nur nach
Maßgabe der Nothwendigkeit verfügt werden.
Auch Brenners Antrag auf Vorlage eines Lungen-
senche-Gesetzentwurfes noch in dieser Session wurde
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angenommen. Der Regierungsvertreter führt aus,
es seien Verhandlungeil mit Deutschland im Zuge,
damit die deutsche Regierung beit diesseits ge¬
planten Tilgungsvorgang gegen die Lungenseuche
mit den Bestimmungen des deutschen Viehseuchen-
gesetzes gleichwertig halte; die Regierung werde
den einschlägigen Gesetzentwurf baldigst vorlegen.
Weiler wurde eine Resolution, welche die Re¬
gierung auffordert, mit den andern vertrag¬
schließenden Staaten eine Vereinbarung zu treffen,
wonach alle aus den neuen Handelsverträgen ent¬
springenden Streitigkeiten durch ein Schieds¬
gericht  auszutragen seien, gleichfalls angenommen.

Berlin,  22 . Jan - Abgeordnetenhaus. Caprivi
erklärte, der Unterschied des jetzigen Volksschul¬
gesetzes gegen das vorherige sei nicht so tief, als
es scheine. Die Modification der bisherigen Praxis
empfahl sich, um die Katholiken möglichst zu¬
frieden zu stellen. Die Schule brauche Religion.
Die Regierung stützte sich immer auf die Majo¬
rität, welche naturgemäß nicht immer dieselbe sei.
Die wirtschaftlichen Parteien dürfen als schnell
wechselnd, dabei nicht in Betracht kommen. Der
Cultusminister erklärt, er habe mit Mitgliedern
aller Parteien Fühlung genommen, nur mit dem
Ccntrum nicht. Den Ostprovinzen müsse das
Gefühl der Selbständigkeit gegeben werden, dann
werde das Phantom der Polen verschwinden. Das
Schulgesetz trage allen Parteien Rechnung.

Rom,  22 . Jän . Der Papst ist aufgestanden,
empfing den Cardinal Monaco, die Monseigneurs
Grasselli und Mocanni und nahm die gewöhn¬
lichen Berichte entgegen. Die clericalen Journale
veröffentlichen eine Communique, wonach der
Papst infolge leichter Erkältung sich einige Scho¬
nung auferlegte, das Befinden des Papstes sei
jedoch befriedigend. — In der Kammer beant¬
wortete Nicotera eine Anfrage Camporeales dahin,
die Nachrichten über das Befinden des Papstes
lauten seit mehreren Tagen ungünstig, augenblick¬
lich sei jedoch keine Gefahr vorhanden, demzufolge
die italienischen auswärtigen Nachrichten der
Blätter unrichtig seien.

Tiflis,  21 . Jän . Auf der transkaukasischen
Eisenbahn stießen heute zwei Güterzüge zusammen.
Beide geriethen in Brand. Sechs Fahrbeamte
wurden getödtet, drei verwundet. Wie es heißt,
waren die Züge mit Petroleum beladen.

Athen,  21 . Jän . Gestern früh 4 Uhr
20 Min. fand in Larissa ein heftiges Erdbeben
statt, dessen Wirkungen in ganz Thessalien ver¬
spürt wurden. Man erblickt darin eine Be¬
stätigung der Annahme, dass die Erderschütte¬
rungen in Thessalien jetzt periodisch auftreten.
— Der kürzlich in Aegypten verstorbene Grieche

Vassany hat aus seinem Nachlasse5 Mill. Frcs.
zu Gunsten der griechischen Flotte vernracht.

Petersburg,  22 . Jän . Die Kaiserin  hat
sich bei einer Ausfahrt erkältet und ist genöthigt,
infolge eines Influenza-Anfalles das Zimmer zu
hüten; Besorgnis ist ausgeschlossen.

Sophia,  22 . Jän . Nachrichten aus Con-
stantinopel zufolge notificierte heute der Botschaf¬
ter Frankreichs der Pforte, dass die französische
Regierung die Redaction des Entwurfes der an
Lanel zu richtenden Note annehme. Der Zwischen¬
fall Chadourne ist damit geschlossen.

Constantinopel,  22 . Jän . Aus guter
Quelle wird versichert, die Meldungen französischer
Blätter über ein angebliches Complot gegen
den Sultan  und die Verhaftung von nahezu
300 Personen seien vollständig erfunden.

Indianopolis,  22 . Jän . Das nationale
Chirurgische Institut ist abgebrannt. Es herrschte
eine kolossale Panik in den Krankensälen. Bisher
wurden neun Tobte unter den Trümmern hervor¬
gezogen. Es siud auch noch andere Personen, da¬
runter sechs Kinder umgekonimen.

Buenos - Aires,  21 . Jän . In der Provinz
Mendoza  brachen Unruhen aus, zahlreiche Per¬
sonen wurden getödtet oder verwundet. Zur
Wiederherstellung der Ruhe schickte die Central¬
regierung einen bevollmächtigten Commissar ab.

Smmmelkasten
Für die Verunglückten in Kollmann.

Transport 442 fl. 10 kr. S . v. V. i fl. Zusam-
man 443 fl 10 kr.

Für die Abbrändler in Telfes.
Transport 661 fl. 5 kr. G. Wilten 2 fl. Ungenannt

1 fl . S . v . V . 1. Zusammen 665 fl . 5 kr.

Verstarb rr in Irrn»brrrrk.
Am 22. Jän . Anna Purtscheller, Portiersgattiu,

57 Jahre alt , an Leberentartung, Maria Theresienstraße
Nr . 27. - Amalia v. Ottenthal , Wolkenstein'sche Stifts¬
dame, 78 Jahre alt , an Marasmus , Universitätsftraße
Nr . 27. — Theresia Schneider, Private , 70 Jahre alt,
an Lungenlähmung, Inn -Alle Nr . 11.

Am 23. Jän . Nothburga Tyrler , Hausbesitzerin,
75 I . alt, an Lungenentzündung, Schlossergasse Nr . 19.

Verstorbene nt Mil en
Am 21. Jän . Josef v. Bayer, Maschinenführerssohn,

4 Stunden alt, an Lebens schwäche, Leopoldstraße Nr. 33.
— Crescenz Jaufenthaler , Privat , Witwe, 60 I . alt,
an Herzentartung, Mentelgasse Nr . 8.

Ginyesendet.
St . Paul  in Tirol , 15. Jänner 1888.

Herr Julius Schaumann. Apotheker in Stockerau.
Vor einiger Zeit bin ich durch Ihr Magensalz von

Neuralgie in Magen und Gedärmen fast augenblicklich
genesen. O , hätte ich von diesem Medicamente doch früher
gewußt ! Vor höllischen Schmerzen, die mehrere Wochen
währten, wäre ich verschont, viel Geld wäre mir erspart
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geblieben und meine Gesundheit wäre nicht so erschüttert
worden . Ich kann daher nicht umhin , Ihnen meinen
großen Dank zu entrichten und zeichne mit ganz beson¬
derer Verehrung Josef Infam m. p.

Zu haben beim Erzeuger , landschaftlichem Apotheker
Julius Schaumann in Stockerau , ferner in allen renom¬
mierten Apotheken der österr .-ungar . Monarchie . Preis
1 Schachtel 75  kr. Versandt von mindestens 2 Schachteln
per Postnachnahme . In Innsbruck  in sämmtlichen
Apotheken . 9022

M eine KIMM Hattet
sind zwei Wohnungen, eine mit 2 Zimmer und
Küche und eine mit 2 Zimmer und Sparherd
sogleich oder auf Lichtmess zu vermiethen. Näh.
Zeughausgasse8. 530—2(1

Gesucht
wird ein braves, ordentliches Kindsmädchen,
am liebsten vom Lande. Eintritt sofort oder am
1. Februar. Näh. unter Nr. 526 in der Exped.
ds. Blattes._526

Wohnungs -Nnzeige.
Schöne Wohnung ris-a-ris der Bahn, 3 Zim¬

mer, Kammer, Küche rc. ist sofort zu vermiethen
Nr. 22, Bahnhofstraße Parterre. Nähere Auskunft
beim Hauseigenthümer im II. Stock. 525—3(1

Für Carneval!
Aainen werde« nach de« neueste»

Journalen frisiert (zweimal prämiirt.)
Die eleganteste Frisur kostet nur 60 kr.

336  M . Müller , 3-2
Ab ° WcrvKtgrnben Wv . 16 . "WA

Eigener Saloueingang beim Hausthor.

Msltze tteteitslhe«et.
getrocknete Zwetschken, Kirschen und Pfirsiche,
Fisolen , Erbsen und Linsen. Rollgerste , Reis
und Gries , Speiseschwämme und Teigwaaren
empfiehlt .9044—20(9

Mi. Hnanz,
Marktgraden Nr . 21,

Butter -, Schmalz-, Käse- u. Fettwarenhandlg.

*BctbiodjEiie OjEBtnfiatidt alter AilZ
flickt man am allerbesten mit Plus Staufer s
llniversalkitt . Nur echt und billig bei Martin
Tschurtschenthaler in Innsbruck, R .Strelc in Imst.

Täglich frische

fafdungs-Impfen
und

Aäckereien
in ddr

Cssilitom Uaierwegrr,
_ Leopoldstraße . .175- 3(3

wmr  Keller , -W«
geeignet als Werkstätten oder Depotrrume, sind
in Willen, Müllê straße Nr. 24 und 47 billigst
zu vermiethen. Auskunft ertheilt Jakob Rorer,
Museumstraße Nr. 35. .14- —6(5

Jedes Quantum
altes Messing, Kupfer, Zinu, Zink und Blei wirb
zu den höchsten Preisen a«zeka»ft. Junstraße
Rr. 63, Pirterre. .275—0(2

Eine crkte österreichische
Aetstliiernngs-Oesellsliiast

sucht Vertreter und Beamte für den Autzendienst
gegen firc Bezüge.

Offerte unter Angabe der bisherigen Beschäfti¬
gung, Alter und Confession, sind unter Chiffre
„F. Z. 25" bis längstens 25. Jänner d. Js . Post¬
lagernd Innsbruck einzureich en. .176—3(3

Ein Fräulein
sucht bis Anfangs März Stelle als Bügel-Lernerin.
Gefällige Offerte unter „R. K. 100" an die Ex¬
peditiond. Bl. erbeten. 368—3(2

Zml aeie, anale, poltrte TW
und eine bereits neue Hobelbank sind billig zu
verkaufen. 497—2(2

Seilergasse Nr. 2, vierten Stock.

Ela setzt Waes, mövlietles stimmet
ist im neuen Stadtviertel auf 1. Februar, mit
oder ohne Verpflegung an einen feinern, stabilen
Herrn zu vergeben. Näheres unter Nr. 490 in
der Expeditiond. Bl. 3(2
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Die so beliebt gewordene und schon seit vielen Jahren in den besten Musikschulen eingeführte

Chr. Heiur. Hohmauns Biolinschule
liefere ich jetzt, statt wie bisher, pro Heft fl. 1.20 (M. 2.—) mit nur 50 kr.; sämmtliche5 Hefte
in einem Band für nur fl. 1.50. 191

Johann Gross, Masikalien-flandlnng in Innsbruck.
Anzeige.

Innrain Nr.2. Schmied Pichler-Haus, Innrain Nr. 2.
Wegen Auflassung des Geschäftes gänzlicher -Ausverkauf verschiedener Gattungen harter

und weicher Möbel , Glaskästen , Wetten mit Kinsah Matrahen , Garnituren,
namentlich Spiegel und Wohrseffel rc. zu herabge;etzten Preisen.

Zu recht zahlreichen Besuch ladet ergebenst ein .513—Ojl

Sebastian Lanser Möhelhandiung.
Aer Hrauergollesdienst für Kerrn
Johann Schmölz

wird am Dienstag den 26. ds. um 8 llhr früh
in der St . Jakobs-Pfarrkirche abgehalten werden.

Kn einen llaliilm Kerrn
ist ein sehr hübsches, sonniges, gut eingerichtetes
Zimmer, mit guter Verpflegung oder nurMittagtisch
zu vergeben. Auch bekommen dort 2—3 Herren
besseren Mittagtisch. 518

Näheres unter Nr. 518 in der Expedition.

Gute Tischweine
in G binden von 56 Liter aufwärts, werden
zu mäßigem Preise abgegeben 510
Wilten , Leopoldstraste 30.

Gefällige Anfragen bei Frl . Julie
Hechenblaickner dortselbst im dritten
Stock rechts.

Schöne Kunde:
1 große Dogge, coupirt, ^ jährig, 1 guter Haus¬
hund, 1Windspiel, 1 weißer Spitz und verschiedene
junge Hunde sind zu verkaufen in Wilten, Neurauth-
gasse Nr. 17. 527

Ji Schaefer .

Gasthaus zur Innbrücke.
(Minatti,)

Morgen Sonntag
Gesellige Gesangs-ll nterhaUung

im National-Costüm,
wozu höflichst einladet 529

Jt )86k I ÎNtzr.
Bei ungünstiger Witterung Anfang \'ti  Uhr.

Gesucht wird 633
von einer ruhigen Partei eine sonnige Wohnung
von 3—4 Zimmern, wenn möglich in der Maria
Theresienstraße auf Ziel Georgi. Allfällige An¬
träge unter „6. A." an die Expedition erbeten.

Auch ein Stutzflügel wird zu kaufen gesucht.

Für I . Februar
wird ein solides Mädchen gesucht, das kochen kann
und häusliche Arbeiten verrichtet. Näheres unter
Nr. 532 in der Expeditiond. Bl.

Mohnungs-Nnreige.
In der Anichftraße Nr. 36 sind sonnige

Wohnungen mit je 3, respective4 Zimmern sammt
Küche, Speise, Magdzimmer, Altane, Wasser¬
leitung, auf Ziel Georgi zu vermiethen. Näheres
Restauration Haid, Anichftraße Nr. 36. ,.352-3j2
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EodeMnzeigc.
Tieferschüttert geben wir Nachricht von dem heilte früh 2 Uhr erfolgten Ableben

unserer innigstgeliebten Mutter bez. Schwester, Schwieger- und Großmutter und Tante
der rvohtgeöornen Krau

Fanny Mühliiiaim,
Kunstrnatevs -Witwe,

welche nach kurzem Leiden in ihrem 78. Lebensjahre sanft und gottergeben verschieden ist.
Die Beerdigung erfolgt Montag vom Trauerhause, Maria Theresienstraße 15,

aus auf dem städt. Friedhof.
Die hl. Seelenmessen werden am 29. ds. um 8 Uhr in der Servitenkirche gelesen.
Innsbruck am 23. Jänner 1892. 528

Die tiestrauernd Hinterbliebenen.
Die Zeit der Beerdigung wird am Montag bekannt gegeben.

Todesanzeige.
Gott dem Allmächtigen hat es in seinem unerforschlichen Rathschlusse

gefallen, unsere liebe Tante, die 534
Wohlgeborne Jungfrau

Nothburg Tyrler,
Kausbefiherin und Kandeksfrau,

heute Morgens ^ 2 Uhr nach kurzem Leiden und Eurpfang der hl. Sterb-
Sakrameute im 75. Lebensjahre in die Ewigkeit abzuderufen.

Die Beerdigung erfolgt am 25. Jänner um 4 Uhr Nachmittag vom
T' au rhaus, Schlossergasse Nr. 19, aus in die Familien-Gabstätte.

Der Seelengottesdienst wird am 26. Jänner um 8 Uhr Früh in der
St . Jakobs-Pfarrkirche abgehalten.

Die Seele der theuren Verblichenen wird denr fromuten Gebete und An¬
denken entpfohlen und allfällige Kranzspenden dankend abgelehnt.

Innsbruck,  den 23. Jänner 1892.
Are tieftrauernden verwandten.
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ognac
echt franz. sowie Ungar?, nur beste
Marken, empfiehlt in Flaschen und

offen 515—6j1
Val. Mggenmann,

Jkrggcafim Nr. 4. £au6ea Nr. 9.

Der große Krach
Newyork und London haben auch das europäische

Festland nicht unverschont gelassen und hat sich eine
große Silberwarenfabrik veranlasst gesehen, ihren ganzen
Vorrath gegen ei»e ganz kleine Entlohnung der Arbeits¬
kräfte zu verschenken. Ich bin bevollmächtigt , diesen
Auftrag auszuführen . Ich verschenke daher an
Jedermann , ob reich oder arm , nachfolgende Gegenstände
gegen bloße Vergütung von fl . 6 .60 , und zwar:
6 Stück feinste Tafelmesser mit echt englischer Klinge,
6 Stück amerk . Patent -Silber -Gabeln aus einem Stück,
6 Stück amerik . Patent -Silber -Speiselöffel , 12 Stück
amerik . Patent -Silber -Kaffeelöffel , 1 Stück armerik.
Patent -Silber -Suppenschöpfer , 1 Stück amerik . Parent-
Silber -Milchschöpfer, 6 Stück engl . Viktoria -Untertassen,
2 Stück effektvolle Taffelleuchter , 1 Stück Theeseiher,
1 Stück feinsten Zuckerstreuer , 42 Stück zusammen.
Alle oben angeführten 42 Gegenstände haben früher
über fl . 40 gekostet und sind jetzt zu diesem minimalen
Preise von fl . 6.60 zu haben . Das amerik . Patent-
Silber ist durch und durch ein weißes Metall , welches
die Silberfarbe 2b Jahre behält , wofür garantiert wird.
Den besten Beweis , dass dieses Inserat auf keinem
Schwindel beruht, verpflichte ich mich hiermit öffent¬
lich Jedem , welchem die Ware nicht conneniert , ohne
jeden Anstand den Betrag zurück zu erstatten und
sollte Niemand die günstige Gelegenheit Vorübergehen
lassen, sich die Prachtgarnitur anzuschaffen.

Mur echt, wenn mit dieser Schutzmarke
versetzen . Versendung nur gegen Postnach-

• %nähme oder vorheriger Einsendung des Be-
>6 £ j§ A träges . Besonders zn empfehlen ist das

dazu gehörige Pntzpnlver , eine Schachtel
lammt Geb anchsanweisung 15 kr.

#*. Perlberg 98 Agentur
der verein, amerik.Patent-Silberwaren Fabrik,

Wien, l ., Fleischmarkt Nr. 14
Auszug aus den Dankschreiben:

Habe die Sendung erhalten , bin damit zufrieden;
da ich dasselbe zur Einrichtung meines Jagdhauses
benöthige , ersuche ich sie noch Nachstehendes zu senden.

Kitzbühel , Tirol , 19. December . 1891.
Graf Hugo Lamberg.

Ersuche um sofortige Zusendung der betreffenden
42  Stück ; da dies die zweite Bestellung ist, kann ich
gewissenhaft gestehen, dass die bezogene Ware cottveniert.

Lacarak , Synnien , 23 . December 1891.
306 Maden Gyscik , Pfarrer.

Todes-Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen

unsere liebe und unvergeßliche Frau und
Mutter

Anna Purtfchellrr
geö. Weißt,

nach langem Leiden und Empfang der
hl. Sterbsakramente im 57. Lebensjahre
heute um V, 2 Uhr früh zu sich abzu¬
berufen.

Die Beerdigung der Verblichenen findet
nm Sonntag den 24. Jänner um3 Uhr
nachm, vom Trauerhause, M. Theresien-
straße 27, aus auf dem städt. Friedhof
statt.

Innsbruck 22. Jänner 1892. 531
Der tieftrauernde Gatte:

Ma|ius flattJfMet und deren Kinder.

fMerlpler Morscher
empfiehlt sich einemP. T.. Publikum zu
Hansunterhaltungenu. Tanzkränzchen unter
Zusicherung ausdauernder Leistung. 508

Wohnt von jetzt aö:
Villa Satt, Tempelstrasse Ir. 4.

Wohnung,
großes Zimmer mit Küche und Zubehör, ist für
Lichtmeß im Hause Nr. 22 in der Herzog Friedrich¬
straße, vierten Stock, zu vergeben. Näheres dort-
selbst im dritten Stock links. 474—2J1

Gkstuht»au einem Wien fjtrtn
1Zimmer mit Kabinet, eventuell2 Zimmer, schön
möbliert und separiert. Offerte unter„Nr. 33"
an die Expeditiond. Bl . 519

gesetzte, IMige iatfin
auf's Land wird für 1. Februar oder März gesucht.
Offerte unter„K.L. Nr.60" sind in der Expedition
d. Bl. zu hinterlegen. 516—4J1
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find bei Kälte und Frost die unverlierbaren, eleganten
und praktischen, patentirten

OhrenschüüergegenKälten.Zugluft
Dieselben sind leicht aufzusetzen, abzunehmen und lassen
sich wegen ihrer geringen Größe bequem aufbewahren.

Zu haben in den Modewaarenhandlungen.
Krzeugung der patentirten GHrenfcHüher:

L. Just <fc Comp .,
Pardubitz. Böhmen.

291 Prospecte und Preise franco. .3—1

Katharina Baronin  t %JEcearo . Oberin des gräflich Wolken-
steinischen Damenstiftes hier, gibt im eigenen und im Namen der übrigen Stiftsdamen,
sowie auch der Verwandten der Verstorbenen hiemit die betrübende Nachricht von dem am
22. Jänner 1892 erfolgten Ableben der

Kochrvoßtgeöornen Strstsdame

Fräulein Nmalih von Ottenthal.
welche im Alter von 78 Jahren nach langer mit christlicher Geduld ertragener Krankheit
und nach Empfang der heil. Sterbsakramente in ein besseres Jenseits abberufen worden ist.

Die Beerdigung erfolgt am Sonntag den 24. Jänner um 4 Uhr nachmittags vom
-Trauerhause. Stiftsgebäude in der Universitätsstraße Nr. 27, aus auf dem städt. Friedhofe

in der Stiftsarkade. 507
Die hl. Seelenmessen werden in verschiedenen Kirchen gelesen.
Innsbruck,  am 22. Jänner 1892.

Ir  der iitndtiaiislttajje Ir . 8
im dritten Stock, ist wegen Abreise zu verkaufen:
mehrere Bücherstellagen, ein Fauteuil, zwei Tische,
ein Bodenteppich, ein Eckschrank und einige Sessel.

Kirre gute Köchin
mit Jahreszeugnissen wird zu einer seinen Herrschaft
gesucht. Adresse ist unter Nr. 514 in der Expedition
zu erfragen. 2sl
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Bo« ersten mediein. Autoritäten empfohlenen
und angewandten

Cognac
der Firma Berger, Volk & Comp, in Wien,
hält am Lager in allen Qualitäten und Flaschen¬

größen die

A.Scliöpfer’sche Hof-&Stadtapotheke
in Innsbruck.

Dieselbe empfiehlt auch ihre medicinischen Weine,wie
Madeira , Bordeaux , Marsala , Portwein,
Sherry , Malaga und daraus bereitete China -,
Chinaeisen - , Pepsin - , Pepton - , Condu-
rango - und Rhabarber -Weine , sowie besten
344 Heideiheerwein . 0)1

Danksagung.
Für die vielen Beweise der Theilnahme

während der Krankheit, sowie für die so
zahlreiche Begleitung am Leichenbegäng¬
nisse der Frau 408

Maria Lieasberger
geb . WohkgemuLH,

danken aus vollem Herzen
die trauernden Hinterbliebenen.

!GelegenHeitskauf!
Meyer's großes Konversations- L̂ericon,
4. neueste Auflage, mit vielen Illustrationen,
Karten und Chromobildern, 16 elegante Halbfranz-
Bände, antiquarisch, tadellos, statt VH fl .»
nur 58 ft. (eventuell in drei Raten zahlbar),
momentan zu beziehen von I . L. Pollak's Anti¬
quariat, Wien XV.

Daselbst werden Bücher und Bibliotheken
bestens angekauft. 291—3s1

Feisuer
kann man billig, sicher und rasch anmachen, mit
der neuerfundenen 470—4)1

Kienholz - Creme,
das Packet auf 80mal anfeuern zu 10 kr. Zu
haben bei Alex . Beduazik » Seilergasse Nr. 2.

Restauration Fischnaller.
Heute Samstag Abends

GemWilhe GeseWM-WerhMng»
Hiezu ladet freundlichst ein 511

J . Mann.

Völs.
Den freiwilligen Feuerwehren der Stadt

Innsbruck, sowie der der Gemeinde Götzens
sei für die sehr thätige und wirksame
Hilfe bei der Löschung des Brandes am
17. d. Mts. von der gefertigten Gemeinde-
Vorstehung und allen Gemeindemitgliedern
der innigste Dank erstattet. 499

Aev ^ »emeinde -Wsvsteher:
Johann Weiß.

Joses Mair, erster Gemeinderath.

Junges Fräulein, Klomlme,
mit frischem Gemüth und einigem Vermögen, sucht
behufs Ehelichung Bekanntschaft mit einem Herrn
in fester Stellung zu machen. Nur nicht anonyme
Briefe, womöglich mit Photographie, poste restante
Hauptpost Innsbruck sub B. Schg. 235. 510

Eil MW Füllt fit Wmeß
als Kellnerin Stelle. Zu erfragen Müllerstraße
Nr. 12, zweiten Stock. 505

GksllM«MM einige MM
im Geschäftslokale bei C. Stöcker. Wer sich aus-
weisen kann, wolle sich dort melden. 501

Ein ebenerdiges Lokal
mit anstoßender Küche, zu einer Auskocherei ge¬
eignet, wird sobald möglich zu miethen oder eine
Auskocherei auf gutem Posten abzulösen gesucht.

Anbote unter „Nr. 36" sind in der Expedition
d. Bl. zu hinterlcgen. .438—3)1

Ei« NMtlifM WklWiche«
wird gesucht. Nur solche, die gute Zeugnisse auf¬
weisen können, wollen sich melden. Maria Theresien-
straße Nr. 29, dritter Stock links. 522
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Danksagung.
Für die innige Theilnahme bei der kurzen Krankheit und für die

ehrende zahlreiche Bethciligun- bei dem Leichenbegängnisse des wohlgeb. Herrn

Josef Niederegger,
juö. k. k Wechnungsraly,

sprechen Allen, insbesondere der hochgeehrten Beamtenschaft, den ehrw Patres
der Kapuziner, dem löbl. Kronprinz Rudolf Veteranen- Verein den wärmsten
Dank aus 523

Innsbruck den 23. Jänner 1892
die tieftrauernden Hinterbliebenen.

Meben Exrsthof ArWevg vis-a-vis dem WcchnHof.
Theater Schichtl.

Heute Samstag den 23 . Jänner 2 große Vorstellungen.
Nachmittags4 Uhr große Familien- u. Kindervorstellung bei bedeutend ermäßigten Preisen:

Sperrsitz 40 kr. I. Platz 30 kr. II. Platz 20 kr. Gallerte 10 kr. Kinderpreise: Sperrsitz 20 kr.
I. Platz 15 kr. II. Platz 10 kr. Gallerie 6 kr. Zur Ausführung gelangt das romantische Zauber-
märchen„Schneewitchcn bei den 7 Zwergen". Abends 8 Uhr große Haupt - Vorstellung mit voll¬
ständig neuem Programm.

Sonntag  den 24. Jänner die letzten Extra- Abschiedsvorstellungen nachm. 3 und 5 Uhr.
Abends 8 Uhr unwiederruflich die letzte Abschiedsvorstellung mit auserwähltem neuen Programm.

Zu recht zahlreichem Besuch zu den letzten Vorstellungen ladet ergebenst ein

M. 8. Schichtl , Direktor aus München.

Wohnung zu nerrniethen.
In der Herzog Friedrichstraße 27, dritten Stock, ist eine vollständig

neu hergerichtete Wohnung mit 6 Zimmern, eineni Magdzimmer, Speise,
schöner heller Küche, Estrichkammer, Wasserleitung und. sonstigen Bequem¬
lichkeiten, an eine ruhige, stabile Partei auf den 1. Mai oder auch früher
zu vergeben.

Näheres beim HauseigenthümerMartin Kapferer im selben
Hause, zweiten Stock. 521—Bjl

Verantwortlicher Schriftleiter: W. Jakob.
Hcrausgegebcn vsn der Wagner  idjer' ttrnven'ttäl»-Buchhandlung -- Druck der Wagner 'jchen Buchdruckerei.

Die heutige Nummer besteht aus 32 Seiten.



Verlage M den JnnsbruFer Nachrichten Nr . am 23 . Jänner.
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’S Glycerin-
Specialitäten.

Seit ihrer Erfindung und Einführung durchF. A.
Sarg im Gebrauch ihrer Majestät der Kaiserin
und anderer Mitglieder des Allerhöchsten Kaiser¬
hauses, sowie vieler fremder Fürstlichkeiten.
Empfohlen durah Prof . Baron Liebig , Prof,
v. liebra , v. Zeissl , Hofrath y. Scherzer etc.,
der Hofzahnärzte Thomas in Wien , Meister

in Gotha *tc. 8035
Glycerin-Seife in Papier, Kapseln, Bretteln und
Dosen. — IIonig -Glycerin-Seife in Cartons. —
Flüssige Glycerin -Seife in Flacons.—Toilette-
Carbol-Glycerin-Seife . Eucalyptus -Glycerin-
Seife . - Glycoblastol (Haarwuchsbeförderungs-
Mittel.) — Chinin-Glycerin-Pomade. — Glyce-

rin-Cr£me. —Toilette -Glycerin etc. etc.
17Ä¥ AHAflfT sanitätsbehördlich geprüfte
BLÜliVlIVll1 , Glycerin-Zahn-Creme.

F \ A , SaSahn Cie* 9
k. u. k. Hoflieferanten in Wien.

Zu habeo bei den Apothekern u. Parfümeurs.

i

i
Alle Reparaturen,

Einsetzen von Steinen in Ringe, Broschen(Brosch¬
nadel 8 kr., in Silber 15—20 kr) werden schnell
und billig ausgeführt in dem neu errichteten Gold-
und Silberwaarcn„Tiroler Spccialitäten-
Geschäfte", Seilergasse Nr. 8, Gasthof zum
„gold.Löwen."Reiche Auswahl in Colliers, Arm¬
bänder,Broschen,Busennadeln, Uhrketten,Anhänger,
Ringe rc., eigener Erzeugung. Altegebrochene Gegen¬
stände werden gekauft oder in Tausch genommen.

Um geneigten Zuspruch bittet hochachtungsvollst
369—5j3 Josef Maier*

Mir eine Trödlerei
wird ein Abnehmer gesucht. Näheres Stiftgasse
Nr. 11. 371—3s3

Wohnung gesucht
mit 2 freundlichen Zimmern, Küche und Zubehör
bis Lichtmeß für eine alleinstehende Dame. Auch
sind verschiedene Möbel und Haushaltungsgegen¬
stände verkäuflich. Briefe unter„Lichtmeß" an
die Expeditiond. Bl. erbeten. 439—3s2

fin gebildetes Käufern
(Ausländerin), welches gute Kenntnisse im Schreib¬
und Rcchenfache besitzt, sucht Stelle als Laden¬
kassierin oder Büffetdame, hier oder auswärts.
Anträge unter Chiffre„1326" an die Expedition
d. Bl. erbeten. 441—3j2

Geschäfts-Anzeige.
Eudesgefertigter erlaubt sich dem?. T.

Publikum anzuzeigen, daß er durch lang¬
jährige Praxis im Stande ist, alle in sein
Fach einschlagenden lrbeiten zur besten Zu¬
friedenheit auszuführen, wie Hefen- und be¬
sonders Kerdfehen für Hotel, Klöster rc,
brauchbar für alle Gattungen von Heiz¬
material. Auch werden alle Reparaturen
solid und prompt zu den billigsten Preisen
ausgeführt.

Aufträge übernimmt Matth. Winkler,
Anichstraße Nr. 3.

Josef Lenrngev,
454—3j2. Hafnermeistcr.

Alls JugeHerün
sucht eine ordentliche, reinliche Person Stelle.
Adressen unter „Zugeherin" sind an die Expedition
d. Bl. erbeten. 437—2j2

W olmnng,
4 sehr schöne Zimmer, 1 Kabinet, große Altane,
Gartenbenützung, Wasserleitung rc., ab I .Mai 1892
zu vermiethen. Näheres Andreas Hoferstraße
Nr. 2, ersten Stock links. 447—3j2

|it kl  M. ThmflGrO
(Oesterreichischer Hof)

ist ein sehr großes , schönes, ebenerdiges
Magazin mit bequemer Zufahrt von
Georgi 189 2 an zu vermiethen . Näheres
zu erfahren beim Eigentbümer . 7968023

Verlag der
Wagner'schen Uviv.-Buchhdlg. iu Fnnsbrulk.

Soeben ist erschienen:

Aktgriechische Weisheit.
Blumenlese von Sinnsprüchen aus griechische»

Dichtern in deutscher Uebersetzung von
Dr . Josef Murr.

2. Bändchen : Euripides.  40 kr.
Preis deSI.Bändchens 40 kr.
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K

Waldmeister,
erprobtes Mittel gegen Influenza^

erhältlich bei

rüder Dnbgky,
Witten , Kei l'iggei ststraße Mi -. 2.

440 —Oj3

Von heute an auch

(OrigLtta!-Fttkttttg.)
Hochachtend 491—2j2

_ Aranz Kraft.
Hßhiieraiigeii-Opemteur.

M T Unterzeichneter entfernt
| I Hühneraugen, Hautver-

^ Härtungen jeder Art mrd
X. eingewachseneNägel,ohne

fl, zu schneiden,ohne Messer,
ohne zu ätzen(brennen)

und ganz schmerzlos in 10 Minuten sammt Wurzel
und Kern radikal und ist in Inn &hmck
tBürger &lras &e 12,  Parterre rechts,
von 9 Uhr morgens bis 4 Uhr abends zu sprechen.

Kranz Sonnkeitner, Ope ateur.
NB. Auf Wunsch der Tit. Leidenden gehe auch

in die Wohnungen derselben. 451—013

Auf 6cm alten Kpitakplah.
Täglich geöffnet von Vormittags 10 Uhr bis

Abends 8 Uhr 375

Freimutii ’s
KniisMUas-Bllserci,

Glas-Spinsem, Ass-Flechterei.
Sehenswürdigkeit ersten Nanges.

ZMehrere ßutfiens iaÄfföAe
sind in Hötting, Weitgasse Nr. 214, zu verkaufen.

Jm Vanr'schen Hanse,
Adamgassc5, ist im zweiten Stocke eine Wohnung
niit 4 Zimmern nebst Zugehör, neuer Wasser¬
leitung und Gartenbcnützung auf Georgi zu ver¬
geben. !350—0J5

Näheres dortselbst, zweiten Stock links.

<§f|arflt auf Eeorgi
eine reinliche Wohnung von4 Zimmern mit Magd¬
kammer und allen Bequemlichkeiten, nicht zu weit
vom Bahnhofe. Offerte erbeten unter E. P. in
der Expedition. !451-6j3

Zum Eisschießen
finden Frerindc dieser Unterhaltung im Garten der

Restauration Löweuhaus
vorzügliche Eisbahn  mit allem Röthigen.

Achtungsvoll 500—2s2
Warasin, Nkstauratenr.

tvelcqes sehr gut Maschinnähen kann, sucht Stelle
als Mvschinnäherin; geht auch als Kellnerin, da
selbe schon längere Zeit als solche gedient hat oder
auch als Wirtschafterin sofort oder bis 1.Februar.
Kapuzinergasse Nr. 48, ersten Stock links. 487-3j2

M nlrlitzrs. UM» Mlym.
das alle häuslichen Arbeiten verrichtet, wird bis
1. März gesucht. Näheres unter Nr. 493 in der
Expeditiond. Bl . !2J2

kauft gesundes, trockenes, meterlanges Feichten-
Scheitcrholz. Diesbezügliche Offerte ersuche an
obige Adresse zu richten. 467—2J2
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Ballschuhe
i* größter AusWahl zu staunend billige»
Wegen Ankauf einer Cvncursmasse bin ich in der Lage, 1000 Paar
Herren-Zugstiefletten aus starkem Rindsleder äsl.2.50 abzugeben.

Wegen bevorstehendev Dernolirung bes Kaufes
2H Maria -Theresienstraße §6

Gänzlicher Ausverkauf^
von Kerres - und Knaßenanzvge« , Wenschikoff, Winterröcke, Keröstüöerzreher,
Jadenröcke, Wettermäntel , Schlafröcke, schwarze Salonröcke undAracks, Kose«
um. Kilets , Stoffe für ganze Anzüge, ferne Winterrockstoffe, Kammgarne fürBöcke nnd Kosen.

Nachdem ich das Geschäft überhaupt ganz auftaffe, verkaufe ich, um rechtbald
das Lager zu räumen, bedeutend unter dem Einkaufspreise  und bitte um recht
zahlreichen Zuspruch. Achtungsvoll
8i 28—ojis Grerson Weiser.

Gegründet 1839.

Mehrfach prämiirt. pi  rhCFf Staatspreis 1890.
Klavier -Fabrik,

Innsbruck , Köttingergaffe Wr. 4, (im eigenen Kaufe),
empfiehlt:

Kreuzsaitige Pianinos und Stutzflügel.
Solideste Bauart , mit edlem klangvollen Isn . 5 Jahre Garantie.

8671 Reparaturen und Stimmungen fachgemäß und prompt. .,12—12

ifin fdiönmofiiißttcs Zimmeri Am Mädchen,
mit feperatem Eingang ist sogleich  oder bis ? welches gute Zeugnisse vorzuweisen hat, sucht für
1. Februar, mit oder ohne Verpstegung, zu mäßigemj sogleich oder für später Stelle; selbes kann auch
Preis zu vergeben. 3j3 j kochen und verrichtet alle Hausarbeiten. Näheres

Näheres unter Nr. 301 in der Expedition. Kapuziuergasse Rr . 44, zweiten Stock. 484—212
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für Dampf- und Handb etrieb, in bewährten Systemen
und solidester Bauart zur billigen Herstellung von
Mauer-, Faeon- und Hohlziegeln, seuer
festen Steinen , Drainröhren, Trottoir
u.Flurplatten , Dachziegeln , franz . Falz
Dachziegeln,Kalk-und Cementstteinen rc

Acrtcrlöge und Zeugnisse über ausgeführte
Anlagen kostenfrei. .101—2l2

Louis Jäger,
Maschinenfabrik Höln - Jahren feld.

QCOOOOOOOQGOOOOOOOGOQO 0 OO0 QQ 0 OOO 1
O MM. W7, MI EsMM M~\ fMl » MT BTT’ 1
o  ii i id  n * II i ifafy .fi . j3i kj.  i

liqueur des Amims bemebictins
De L ’ABBAYE DE FE CAMP (France).

Vortrefflich , tonisch , den Appetit und die Verdauung befördernd.
/ ) / I iäan achte darauf , dass »i*h auf jeder Flaaeke

. die viereckige Etiqu tte mit der nebenstehenden
Unterschrift des General-Direetors befindet.

Nicht allein jede* Siegel, jede Etiquette , son¬
dern auch der Ge«ammteindruck der Flasche ist gesetzlich eingetragen und
geschützt . Vor jed r̂ Nachahmung oder Verkauf von Nachahmungen wird
mithin ernstlich gewarnt und zwar nicht allein wegen der zu gewärtigenden
gesetiliehen Folgen, sondern auch hintichtlieh der für die Ces~ndheit zu be¬
fürchtenden Nachtbeile.

Man findet den echte * Benedictine -Liqueur nur bei Nachgenannten,
welche sich schriftlich verpflichteten keine Nachahmung zu verkaufen:

Wilh . Pirclil , Museumstrasse . J . Leipfinger ; Unterberger & Comp.
18  Dilta Giuseppe Trisotti in Trient.

HANS H0TTFNK0TH , General - Agent , HAMBURG.

Alleinige Niederlage der
echt nirrirdj-amerilsanifdjen Gilmischiche uiiö Sticfetten

in allen Größenz« Aaörikspreisen Sei

Nikolaus Furtner , 239_!S
Wujeumssruße Wv. 9, Kepper7ger-Kaus.
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Carneval

SCg

Cg

empfiehlt sich zur Anfertigung von

WMKnrten , 244- bis
KrcltuLcrtionskcrrlen,

WcrL'kclrten, Damen spenden,
WerLsönngskarten,

Wereinskarten,
E»eschäftskarten rc. rc.

Lnint» i» «lim©rügen und formattn ml nnt ohne nft
in einfacher und elegantester Ausführung, bei billigster Berechnung.

w*snrw&ww*
. ' MiJ - AMAMiA  .

qpqpppf qpfqpppjqp

Sigmund
INNSBRUCK , .269- 0)72

Geneeal-Vertreter für Tirsl unb Bsrarlberg
des

Kürgerlich. Brauhauses in Uitsen
(gegründet 1842.)

kW- ood fecliea-Bier
der

Gvsterr GirCrnbnchsr AKtien-
GXporibier -Mvauer ei.

der

Firma : Heinrich Mattoni.
.Wes920ni ’*9 ,,
Mcrttoni 's „Gfner WitLerrvcrsser ",

Alsttonl'» „Meerextraete zu Bädern.“
eMs-rserkz und Mssrlauge)

Stets Lager»ou täglich frisch snksmmende«
ff.Frager SehiakeD& ff.Kaiserfleisch.

4MÄA. . . AA*AA. A*AA. . AAAA. t . AAA. A. *AAi. MAA. tiA *A. lAA*Mitm *AAA,.
Winter - und Sommer-Wasferheitanstalt
des für Nervenleidende, Gicht, Rh-umat smus, Verdauungs- »
slörung und Fettsucht Massage, -lectr. Behandlungu. s. w. '
von den Aerz«en selbst ausgeführt. Alle Arten Bäder, >
reizende Lage, comfort Einricht., eleetr.Licht, mäßige Preise. *

Prospecie über Bchndl.-Erfolqe rc. gratis und franco. ►
Telephon Nr. 1611. 29o 5j3. Nr . F . Stammler, ►

Bad
Thalkirchen

München.
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Nnseuchtrr für gummirte Papirrfachen.

Der Anfeuchter für gummirte Papierfacheu , Vignetten , Brief¬
umschläge, Marken , Stempel u. dgl., welcher schon vielfach Eingang gefunden,
sollte in keinem Bureau, auf keinem Schreibtische fehlen, da das Anfeuchten dieser
Sachen unmittelbar oder mittelbar durch die Zunge unappetitlich und schädlich, der
Anfeuchter aber sehr biTig ist.

Glashütte Keamfach-Achenrain in Tirol.
Mederlage für Tirol bei Herrn Alois Bayr ,Glas*& Geschirrhandlung,

MF “ Innsbruck, MarKIgraöe» Ar . 19.
Preise für 1 Stück framo per Post 25 kr. 12 Stück fi. 2 40. 24 Stück fl. 4.30.

Geschaffene per Stück 35 kr. .9503—0}4

Zu haben
in

Innsbruck
bei

Frz.Winkler,
Sf̂ tapstriekec.

58S0 —30124

J’"

h  WÜRSTLs-E!SEN- CHINA-WEIN.
Vorzügliches Mittel hei BlularmirtliBleichsucht.unregelmäfsigei

und schmerzhafterMenstruation und Blutbildend
* nach schweren Krankheiten.

. das sich bereits vielfach bewährt hat.
Preis 1.fl.25 kr.per Flacon.» ^Orbe ^tRIEUGER.F.WÜasri APO^

Ŵ m SCHLANDERS , TIROL. ' £

Irr Haben
in

Loli
bei

Christof von
Klebelsberg,

ApsiKeKer.

Cm geräumiges, ebenerdiges Lokal,
für einen Laden oder für ein Bureau sehr geeignet , nebst zwei großen,
lichten Souterrain -Lokalitäten in der SiKgasse Nr . 25 , ist sofort oder auf
Lichtmeß zu vermiethen . 9259- ojio

Näheres bei den Eigenthümern Franz Baur 's Sohne dortselbst.

bin freund!irfus Zimmer
vornaus und ruhig gelegen, ist an einen stab len,
soliden Herrn sogleich zu vergeben. Jnnrain Nr. 14,
zweiten Stock links. 155—5j3

Unterricht
wird von einem Studenten gegen mäßiges Honorar
in Elementarfächer ertheilt. Offerten unter R.
an die Expedition erbeten. 461—212
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Billig zu verkaufen
harte und weiche Bettstätten mit Matratzen , Divan
und Ottomanne in der Heiliggeiststraße Nr . 14,
rückwärts.  _ 428 — 2s2

Hin Irwin MW WMnnSen,
auch englische Conversation , gegen mäßiges Honorar.

Zu erfragen in der Justrumenten -Handümg
Gschwenter , Maria -Theresienstraße 25 . 420 -312

Zu vermirtyrn.
In der Kapuzinergasse sind 2 Wohnungen je

zu 2 und 4 Zimmern , Kirche rc. auf das Ziel
Georgi zu vermiethen . Näheres dortselbst Nr . 5,
Parterre . 429 — 3 | 2

dennoch im gutem Zustande befindlich , werden zu
kaufen gesucht . 3j3

Näheres unter Nr 269 in der Expeditioir.

8m eisernes IlinderljcttjktM
und Stephaniewagerl (einsitzig ) , gut erhalten,
wird zu kaufen gesucht . 212

Nähers unter Nr . 416 in der Expedition d . Bl.

Gefinktmnl bis FrÄMr
eine herrschaftliche Wohnung in Innsbruck oder-
nächster Umgebung , 7 bis 8 Zimmer , eventuell
entsprechende Villa . Anbote unter „ bl. 9 ." an die
Erpedition d. Blattes erbeten . 413 — 3f2

Hausverkauf.
Ein 3stvckiges Haus im besten Bauzustande und

gutem Zinserträgnisse , in prachtvoller Lage , mit
laufenden Brunnen im Hofe , ferner ein Haus,
einstöckig , mit Vorgarten und eirrem hinter denr
Hause liegenden Grunde , ist entweder einzelrr oder
zusamnren zu verkaufen . Näheres Auskunft Kapu-
zinergasse 5 , ebener Erde. _ 121 — 15j5

8me i 'itdta gesetzten JUters
sucht trt eirrem Spezereigeschäft bis 15 . Februar
oder 1 . März Stelle . Offerte unter W . M . poste
restante Innsbruck. _ 390 — 3j3

Ge sinkt wirrt fut 1. Febrrme
eine selbstständige Köchin mit empfehlenden Zeug¬
nissen . Wo ? sagt die Expedition d. Bl . unter
Nr . 360 . 313

Kein Husten mehr!
Oscar Tietze ’sche

Zwiebel-Bonbons.
Ein altes bewährtes Hausmittel , wirkt über¬

raschend schnell gegen Husten , Heiserkeit,
Tersehleimung . Die eigenartige Zusammen¬
setzung dieser Bonbons sichert allein den Ertoig,
man achte daher genau auf den Namen Oscar
Tietzeund die „ Zwiebel -Marke a , da es werth¬
lose , sogar schädliche Nachahmungen gibt.
In Beuteln a 2n und 40 Kreuzer.

Haupt -HepOt : Apotli F . Krizan , Kremsier.
Zu haben in den Apotheken , Droguerien etc .,
in Innsbruck ; in den Apotheken : J . P . Y eit h,
Fr . Winkler  und A. L h ö p f e r1s Erben ; in
Reutte : bei C. M, Strobl.  27l —20j2

gesucht zum Vertrieb eines leicht mit-
nehmbaren Consumartikels gegen gute
Provision . Zuschriften mit Angabe der
bereits vertretenen Häuser und meist
besuchten Gegend unter tiV 926 “ an
Rudolf Mosse , Wien I., Seiler¬
stätte 2 . .291—212

!!Ausverkauf !!
Wegen fortwährender Kränklichkeit gebe ich das

Ma schine«gesch äft gänzlich auf und verkaufe
die noch am Lager habenden Nähmaschinen
u bedeutend herabgesetzten Preisen.

Wer Bedarf hat , versäume diese Gelegenheit nicht.

9324 F . Wölzenberger , o- 6
Herzog Friedrichstraß ' 36 , zweiten Stock-

81g«, lliuti, lopaca.PiiusWkiiM.
empfiehlt 9402 — 8j4

Kart Kaczowsky , Innsbruck.

Mes, fUttkes Mdea«NA»>
welches namentlich im Serviren und Nähen geschickt
ist , wird für ein Herrschaftshaus gesucht . Eintritt
1. Februar . Nur solche, welche langjährige , schöne
Zeugnisse vorweise » können , mögen sich vorstellen.
Adresse unter Nr . 354 in der Expedition . 3j3
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Esnzi Wigg , 409
Aamkn-Irifeurin in Znnsöruck.
M.-Lherefien-Slratze Nr. 6, zweiterStock,
rnpfiehlt den geehrten Damen ihr großes Lager

von Haarzöpfen zu 1 fl. 50 kr «nd höher.
Prachtvolle Special-Zöpfe in größter Farben aus»

Wahl von 5 st dis zu den höchsten Preisen.
Haarnrbcitcn: als Zöpfe, Buffenu. dgl. Wer¬
der schnell und billigst besorgt. — Auswärtige
Aufträge werden forgfälügft aus geführt. Nicht¬

passendes wird umgetauscht.

IMMMÄÄÄÄÄÄÄÄi
Schönheit durch ^

2 Weizenmilch - Präparate , r
2 Diese äußerst lieblich perf»mierlenWei;en- ^
^ milch-Präparate beseitigen: Wimmerlft, W’
^ Flechten, Sommersprossen, Rasenröthe, ^
^ Runzeln, Mitesser, braune und rothe ^
^ Gesichtsflecke, und alle sonstigen Teint- ^

Unschönheiten— Weizrnmilch-Präprrate ST
machen das Gfficht zartu. sein wieSammt ^
und verleih-» ein rosiges, jugendlich P'

*4  frisches Aussehen. ►
«dg Eine Atas«e WeizenmitK . . ff. 1.—
ji  If -tit Sieget Weireumitch-Hreme . ft. 1.—

Gin Stück Weijcnmikch-Äeintjeise tt. —.SO.
^ Nur echt von M. R. Mann , Wien VI.,
^ 9047 zu haben bei l0s4
^ Hoi .8 Innsbruck , p»
mfjjjjjjjTWTTjwm
455 In Klausen.
ist in sehr günstiger Lage eine Wohnung von
6 Zimmern, Magdzimmer und allem Zugehör,
sowie auch Gartenantheil zu vermiethen. Nähere
Auskunft wird ertheilt in Innsbruck Mariahilf
Nr.28 dritten Stock, vorm, von 10—12 Uhr. 3j2

Kaffee , •—
täglich frisch gebrannt , versendet in
5 Kilo Säcke franco per Nachnahme
ä 7 ff. 50 kr. die Dampfkaffeebrennerei

8. Bauer, Prag, Jbi-ofmenffiaf.

K. k. Generaldire«t. der österr. Staatsfoahnen.

Ätussug LU8 dem Fahrplane
gütig rom 1. November 1891.

Ms Ankunft«- und Abfahrtszeiten der Züge sind in
„mitteleuropäischer Zeit“ angegeben.

Abfahrt Yen Innsbruck:
Riehtung naeh Wien

7'2L früh Schuellz. nach München, Zell a. 8., Lend-
Gastein, Salzburg, Lins:, Wien, Aussee, Ischl,
Gmunden.

8'51 früh Fersonenzug naeh Zell &. See, Lend-Gastein,
Salzburg, Linz, Gmunden, via Selzthai nach
Wien , Gras.

4*39 nachm. Persenenz. nach München, Saalfelden.
8 31 abends Schnellzug nach Zell a. 8., Lend-Gastein,

Salzburg, Gnausden, Ischl, Aussee, Linz, via Selz¬
thal nach Wien, Graz, Klageafurt , Yill&eh,
Pont &fel, Yenedig.

Riehtung nach Feldkirch
5*14 früh Persz. nach Bregenz, Lindau, Friedrichs¬

hafen , Konstanz, St. Gallen, Buchs, Chur, Zürich,
Base:, Bern.

§•34 früh Perss. nach Landeek ued
9*44 früh Schnellzug nach Bregenz, Friedrichshafen,

Konstanz, St. Gallen, Buch», Chur, Zürich, Ba êl,
Pari », Bern, Reims, Lendon,Genf, Lyon, Marseille.

1 29 nachm. Persenenzug nach Telfs, jeden Mittwoch
und Samstag und an Sonn- und Feiertagen.

3 28 nachra. Personenzug nach Bregenz, Lindau.
8 16 abends Personensgug nach Bregenz, Friedrichs¬

hafen, Konstanz, St. Gallen, Buchs, Chur, Zürich,
Basel, Paris , Bern, Genf, Lyon, Marseille.

Ankunft in Innsbruck;
Richtung yon Wien

9*36 früh Schnellzug aus Wien, Yenedig, Po *xfei,
Triest , Villach, Klagenfurt , Graz, Linz, SaLs-
burg-Lend-Gastein , ZellL. 8.

8 56 hulh Personvnzug aus Saalfelden
6 55 abends Per»z. au* Wien, Gmunden, Linz, Salz¬

burg , Lend-Gastein, Zell a. S., München.
9*28 abende Schnellzug aus Wien, Gmunden, Ischl,

Aussee, Linz, Salzburg, Lend-G&stein, Zell a. 8.
Riehtung Ton Feldkirch

6 58 früh Perßonenz. aus : Genf, Bern, Paris , Basel,
Zürich, Chur , Buchs, St. Gallen, Konst&nz,
Friedrichshafen , Bregenz.

12 46 mittag Personenzug aus Lindau, Bregenz.
6 01 abends Peraz. aus Landeck.
617 abends Schnellzug aus Marseille, Lyon, Genf,

Bern, Pans , London, Reims, Basel, Zürich, Chur,
Buchs, St. Gallen, Konstanz, Friedriehshaien,
Bregenz

8 10 abends Personenzug aus Telfs, jeden Mittwoch,
Samstag und an Sonx- und Feiertagen.

10*14 abend» Pergonenzug aus Genf, Bern, Zürich,
Chur , Buch«, St. Gallen , Lindau, Konstanz,
Friedrichahafen , Bregenz.

Die Fahrplanplakate der westlichen Staatsbahnlinien
sind in den Stationen zum Preise yon 10 kr. pe-
Stück erhältlich.

Die „mitteleuropäische Zeit“ ist gegen cue urtg
zeit in Innsbruck um 14 Minuten vor.
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HOCOLA
MENIER

Die Grösste Fabrik der Weit

Täglicher Verkauft 50y000 Kilos

zo haben in allen SPEZEREI-
DELIKAT ESS EN - HANDL UNGE N UND CONDITOREIEN

Verkanfsgtwölbem vermictiien
mit circa 50 Quadratmeter Flächenraum, einem Auslagefensteru. größeren
Keller in der Erlerstraße Nr. 9 für einen ruhigen reinlichen Geschäfts¬
betrieb auf Georgi oder Jakobi dieses Jahres.

Auskunft wird ertheilt im Bankgeschäfte Payr & Sonvico,
Landhausgasse , zwischen 12—2 Uhr Nachmittag. .,327-3j3

auch veraltete, wie Gelenksschwellungen, Ischias,
Glieder-, Gesichts-, Kvpf- und Zahnreißen,
Steife, Krämpfe, werden geheilt durch äußerliche
Mittel a 1 fl., welche durch meine mehr als
40jährige Erfahrung jedem Leiden angepaßt und
so vervollkommentsind, daß sie neue Leiden nach
ganz kurzem Gebrauche entfernen. 317

Im Bedarfsfälle werden nähere Mittheilungen
über das betreffende Leiden erbeten von Fr.
Plangger , Gemeinde- und Spezialarzt in
Mühlau  bei Innsbruck.

Niederlage bei Herrn Riester Apoth. in Milten.

pfS parfd;cn in jeder Koste,
V " für Beanite, Officiere, Professoren,

hohe Pensionisten auf 1 bis 8 Jahre.
Privatgeld für Hausbesitzer, Cavaliere, Geschäfts¬

leute, Gewerbetreibende, sowie für creditfähige
Private coulant und discret.

Briefliche Anfragen mit Rückporto werden
schnellstens beantwortet. 471

Bureaustundcn von8—9 und von3—5Uhr.
Bürgerstraste Me. <>, erster Stock.

Jede Hausfrau,
welche sparsam istu. einen guten, feinschmeckenden
Kaffee trinken will und dabei doch sehr viel Geld
erspart, wende sich an Altftädter 's Kaffee-
Expedition , wo in 3, 5 und 10 Kilo-Paquetten
die feinsten Sorten Cuba -, Perl -, Moeea-
Kaffee-Mischungen 3Ko.fl.3.90, 5Ko.fl.6.20,
JO Ko. fl. 12.— per Postnachnahme täglich zum
Versandt kommen oder bei Voreinsendung des
445 Betrages franco zugeschickt wird. ,.15—2
Cafe 1 Mestaurants,

Hoteliere und Kaufleute
sollen es gewiß nicht versäumen zur Probe ein
5Kilo-Paquet mit fl. 6.20 sich kommen zu lassen.
B.Ältstädler,llu (fa|)eft,£ öni§S8a|ye72,I.${.

\

Hausverkauf.
Ein großes Zinshaus, 4stöckig, mit zwei

Verkaufsgewiilben, Magazinen und Keller, Gast¬
wirtschaft im ersten Stock, mitten in der Stadt, in
einer sehr frequentierten Straße Jnnsbruck's, ist
ans freier Hand zu verkaufen. ,.6j2

Näheres unter Nr. 452 iu der Expeditiond. Bl.
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Größtes Lager von bestausgetrockneten
R(rn-Elfenbein-ßiHardballeo,

sowie von allen Gatlunße« Kaffeekaus-Spielrequisiten, Queues, Queueleder,
Kreide, Schsch- und Dominospielen, Spielmkrkcn aus Metall und Bein,

5 Spielkarten
^ d J nu§  * cr k *k .Karten -Fabrik sott Jos . Glanz in'Wien,

WMWÄ ^ ^ U ?citunzshSIIer»«« X»»r. M«»pm für illustrierte Zeit,«, «» Kegeln,Kugeln aus echtem sanetmii re. en gro» unden detail bei
"fHT¥1  ¥ *1? äTgl Irechsker, MksrdöaLen und Asffeeyaus-

JLfUfüLW dtfCJtJ MJJLj SpLekrequlstLett-MsßriLattl) ^
Wien, IV. Bezirk, Wiegen, KettcubrUckeŵaftse Nr. 18. .76- 8)7 jHL

Girre andere Verkaufsstelle existirt nicht. — Preiseourants gratis . '̂ ZSN jf

Iljdranliscte WMfaiip
7 70 . 0j.12 -NIpfisHU

Franz Seif , Ing .,Innsbruck
Wuseumstr. neben Cafd Vilger,

als Wertreter des ersten Ge¬
schäftes für Widderanlagen in
Süddeutschland , welches über
6000  derartige , selbsttätige Arr-

lagen geliefert Hat. f
ML it ^SISlL

Üne fadtn grfesten Älter«
sucht bis 1. oder 15. Februar ihre Stelle zu
ändern, gleichviel welche Brauche. Anträge unter
„R. F. 135" sind in der Expedit, zu hinterlegen.2j2

€in WW« mit HhlkWWW.
das kochen kann und alle Hausarbeiten verrichtet,
sehr reinlichu. arbeitsam ist, wird sogleich, längstens
aber bis 1. Februar, gesucht. Bürgerstraße
Nr. 28, ersten Stock rechts. 479—2j2

®in lWes illitilts Jlramev
mit vollständig separatem Eingang, ist in der
Anichstraße Nr. 21, zweiten Stock auf 1. Febr.
zu vermiethen. 478—3(2

Commis
Für ein(ästfattferie- und WürnöerHer-

Waaren -Kelchäft wird ein gewandter,
umsichtiger Verkäufer, der beider Landes¬
sprachen in Wort und Schrift mächtig ist,
gesucht. Offerten mit Zengnißabschriften,
Gehaltsansprüche und Photographien nimmt
die Administrationd. Bl. unter „K. I ."
entgegen. .9348

Mehren. slhö»k Mchk itjniijttt
sind zu vergeben. Näheres unter Nr. 485 in der
Expeditiond. Bl. 3J2
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GeselWgstfürLebm̂-u.Kemen

Versicherungen in Wien.
Versicherunasitand am 31. Dezember 1890:

81.053 Verträge mit fl. 189,959.422 29 Capital uno fl. 57.227-43 Rente
Garantiemittel der Gesellschaft . fl. 40,443.351-37
Jahres-Einnahme pro 1890 an Prämien, Einlagen, Zinsen und son¬

stigen Einnahmen. fl 6.824.959-37
Ausgezahlt wurden:

für Todesfallversicherungen bis 31. Dezbr. 1890 . . . .
für Aussteuerversicherungenseit 1871—1891 . . . .

fl.
fl.

18,667611-64
50 1/0.931 35

fl. 68,788.542-99
Als Gewinnantheil entfielen in den Jahren 1881 bis 1891:

») für die auf das Ableben nach der Categorie mit Antheil am Gewirr Versicherten: 24 %,
resp. 21 %, 25 %, 25 %. 24 %, 25 % , 25 %, 25 %, 25 % und 25 % der Jahrespränne.

b) für Aussteuerversicherungenmit 85% Antheil am Gewinn:
im Jahre 1881 . . 30 16%, so daß fl. 130160
„ ff 1882 . . 4151 „ „ „ 141510
ff „ 1883 . . 26 59 „ „ „ „ 1265 90
ft ff 1884 . . 25 ' h » * n 1250'
„ , 1885 . . 37 20 „ , , . 1372-
» „ 1886 . . 3412 „ „ „ * 1341 20 l
w , 1887 . . 25-17 * „ „ „ 125170
ff „ 1888 . . 25 06 „ „ „ „ 1250 60
tr , 1889 . . 25-50 „ * „ „ 1255-
, ff 1890 . . 26 — „ „ „ „ 1260—
„ „ 1891 . . 25- . 1250-

wsS einer Gewinnquote von durchschnittlich 30 % des versichertes , Uarautilten
Minimul -CapitaleS entspricht. .8640—26̂ 5

Vertretung in Innsbruck:
Herr Wilh. Jenewein l/-A.Wagrrr.j

Marktgvcrben Wr . 29
und unser General-Inspektor für Tirol und Vorarlberg

Herr Leepold Wenzel, Landhausstraße 7.

für je fl. 1000'— versichertes Capital
ausgejahlt wurden.

Ferner Vertretungen in : Agram , Alexandrien, Amsterdam, Belgrad , Berlin , Bielitz--
Biala , Bologna , Bozen, Breslau , Brünn , Brüssel, Budapest, Bukarest, Coustantinopcl,
Czernowitz, Dresden , Fiume , Frankfurt a. M ., Görz, Gotdenburg, Graz , Hamburg,
Hermannstadt , Innsbruck , Jassy, Klagensurt, Krakau, Laibach, Lemberg, Linz, Mailand,
Mannheim , Meran , München, O nabrück, Paris , Prag , Przemysl , Rom, Salonichi,

Salzburg , Spalaw , Siockholm, Teschen, Triest , Udine, Venedig, Zara.
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o ff oil's ukver.
Nur eelit, wenn auf jeder
_ :chachtel-Etiquelte
der Adler und A. MoU 'S vervielfachte

Firma aufgedrückt ist.
Die nachhaltige Heilwirkung dieser

Pulver gegen die hartnäckigsten Mklgen-
u. Unterleibs -Beschwerden , Magen¬
krampf, Verschleimung, Sodbrennen , bei
habitueller Verstopfung gegen Leber-
leiden, Biutanschoppuygen , Hämorr¬
hoiden und die verschiedenstenFrauen-

haben denselben eine seit Jahrzehnten stets steigende Verbreitung verschafft. Falsifikate
richtlicli rerfolgt . Preis einer versiegelten Original -Schachtel 1 fl. ö. W.

kranth eiten
werdeü ge

Als finteiönitg zur nrjolgmdKn Behandlung von Gicht, Rheumatismus jeder Art, Gliederschmerzen u.
Lähmungen. Kops-, Ohren- und Zahnschmerz; in Form von Umschlägen bei allen Verletzungen und Wunden,
bei Entzündungenu. Geschwüren. Annerlich, mir Wasser gemischt, bei plötzlichem Unwohlsein, Erbrechen,
Kolik und Durchfall. — Eine Flasche mti genauer Anweisung 90 kr.

Kur echt, wenn jede Flasche mit Msll 's Unterschrift n. Schutzmarke versehen ist.

Mi
von Mich. Krohn & Co.

irr Mergen (Norwegens:
Das wirksamste und verläßlichste Mittel gegen Brust - und Lungcnlcwkn , gegen Srrllpycln,

Hautausschiügc und Drüsenkrankheiten und zur Hebung des allgemeinen Ernährungs- Zu¬
standes schwächlicherKinder . Preis 1 fl . ö. W . ver Flasche samnlt Gebrauchs -Anweisung.

Hauptversandtm  Ä.Moll, Apotheker, k.u. ?.Hoflieferant, M «n,Tuchlauben.
Depots in allen renornmirten Apotheken der Monarchie oder in Material-Waren-Handlunges.

Pas I\ T. ^ uSkrünm wird gebeten, ausdrückkichMoT ' s Uräparate zu verlangen und nur
fokche anznrretzmcn, welche mit A. Mslk ' s Schutzmarke und Unterschrift verletzen sind.

, Zttnobruär Ä. Schöpfer, Hof- und Stadtaporheke, K. Winkler , Apoth., H. Heltacher, Apoth.,
A. U . Ueity , Apoth. und U. Loöisch, 9lpoth. zum „Tiroler Adler."

rp
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lettfedern und Flaumen
zu äußersten Preisen.

Wetten non 4 Kutden crufwnrts.
17*« W« 11 FW U ^ .n OTI 435- 3|2

Jmiratit Nr . 3, vis-ä-yis der Fleischbank, *̂SS8
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Tanzunterricht
wird ertheilt von einer Tanzlehrerin in und außer
dem Hause. Honorar mäßig. Näheres zu er¬
fragen Jnnrain Nr. 14, zweiten Stock, Thür 2.
Sprechstunden täglich von 3—4 Uhr. 3J3

| Lohnender Verdienst . §> |
% Solide und tüchtige Agenten werden in £
«g Orten von einer leistungsfähigenBankfirma zum g

Verkaufe von in Oesterreich gesetzlich erlaubten 8
4 Staatspapieren und Losen , unter sehr günstigen %

Bedingungen engagirt. Bei nur wenigem Fleiße tz
J find monatlich tl. 150—200 zu verdienen. Offerte U

unter Chiffre „X 912" an Rudolf Masse- Wien . %

Ein gutes Streichorchester
empfiehlt sich für Bälle, Kränzchen und Haus-
Unterhaltungen.

Näheres zu erfragen Hofgasse Nr. 14 im Laden
(Tabak-Trafik.) 328—3J3

_. lüh .Th

| l .i ’ufer’s Einuiiimnfsalier
^ sicher und schnell wirkendes Mittel &

gegen Hühneraugen, Schwielen an
den Fußsohlen, Fersen und alle
übrigen harten Hsutwucherungen.
Wirkung g a r a n t i r t. Durch die

Apotheken zu beziehen.
Pieses Nffaster erißirl n«r in
einer Hrotzez. Preise v. ä 60 kr.
Man verlange ausd:ücklichst Luser's

Truristenpflaster.
Die zahlreichen Anerkemmngsschrei-
ben erliegen imHauptrerscudungs-

Depot : L. Schwenks Apotheke  Meidling-
Wien. Nur echt, wenn jede Gebrauchsanwnsung
und jedes Pflaster mit der nebenstehenden Schutz¬
marke und Unterschrift versehen ist, daher achte
man auf diese und weise minder» ertige Nach¬

ahmungen zurück.
Zn AnnsSrnck F . Winkler, V. Tabifch, S.

Veit, A. Schöpfer; Arcs A. Brum ; Woze« F.
Moser, I . Bergmeister, G. Illing; ^daK Chr. v.
Klebelsberg; Innichen I . Staps ; Meran W v.
Pernwerth , N. Pan ; Hrient K. Giupont, R . Ta»
manini ; Arege«) G . Haas . .76—52jl0

Kr. t . IBeßer's
Würfel-Kräuter-Thee
von Adolf Weber , Radcbeul- Dresden ist
das angenehm schmeckcndste vegetabilische Blut-
reinigungsmiitel. (Kein Geheimmittel). 1 Carton
mit 15 Portionwürfil 30 kt', zu haben in allen
Apothclm ZnnSbrnck'S. .9079—0s7

Unterphosphorigfaurer
ViM-Ltsen-Syrup,

bereitet vom Apoth. I . HerbZvny in Wien.
Dieser seit 2l Jahren stets mit gutem Erfolge

angewendele, von vielen Aerzten bestens begutachtete
und empfohlene Brustsyrrrp wirkt schleimkösend,
hustenstillend- schweißvermindernd, sowie den Appe-
!it anregend- den Körper kräftigend und stärkend.
Das in diesem Syrup enthaltene Eisen in leicht
assimilierbarer Form ist für die Mlutbildung - der
Gehalt an löslichen Nhosphor -Kalk -Salzen öei
schwächlichen hindern besonders der Knochenbitdung
sehr nützlich.
Rreis einer Masche vßn Keröaönys Kakk-Gisen-
Syrup ff. 1.25, per Post 26 kr. mehr für Packung.

(Kalbe Maschen gröl es nicht.)W«nm«g!̂
den unter gleichem oder
ähnlichem Namen aufgc f
tauchten, jedoch bezüglich
ihrer Zusammensetzung
undWirkung von unserem
Hrginat-Wraparate ganz
verschiedenen- Nachahm¬

ungen unseres seit 2t Jahren bestehenden unterphos-
phorigsaueren Kalk -Hilen-Syrnps . bitten deshalb
stets ausdrücklich „Keröabny 's Kalk -Hisen-Syrup"
zu verlangen, weiters darauf Zu achten- dass die
nebenstehende protokollierte Schutzmarke stch auf
jeder Masche befinde- und ersuchen, sich weder durch
billigeren Wreis noch sonst durch einen anderen
Worwand zum Ankäufe von Nachahmungen ver¬
leiten zu lassen!
Central-Versendungs-Depot für die Provinzen:

Kim. Upotlielie„zur Barmlierzigiieit"
des Jul . Herbabny, Neubau, Kaiser r . 73 und 75.

D ep ot bei den Herren Apothekern: Innsbruck:
Fr . Winkler, Sradtapotheke, A. Schöpfer, k. k Hof-
apoth , B. Tobisch, G. Oellacher, I . Veith. Meran:
W. v. Pernwerth . Arco:  A . Breuer, B. Baron-
cini. Bozen:  Max Liebl, Fr . Moser. G. Illing.
Gries:  E . Lutteri. B r i xen : C. Breymesscr, Hof-
apoth., I . Peer, Stadtap . Bludenz:  M . v. Ga-
nahl. Bregenz:  A . Hermann., G . Haas . Dorm
birn:  A . Kofler, C. Kofler. Jnnichen:  L . Wurm-
böck Feldkirch:  Ä . Clessin. Hall:  Chr . o. Kle¬
belsberg. Imst : Wilh. Deutsch Kitzbühel:  A.
Bogl. Klausen:  I . v. Walpach. Kufstein:  I.
Stenzl . Lana:  I . v. Walpach. Lienz:  Franz v.
Erlach. Mals : L. Pöll . Neutte:  M . Strobl
Sch waz:  I . Würstl. Sterz ing:  Joh . Kofler.

Trient:  E . Santoni . 252

Gesackt wir-t auf Georgs
von einer ruhigen, stabilen Partei eine sonnige
erste oder zweite Stockivohnung mit 4 Zimmern
und allen Bequemlichkeiten im Centrum der Stadt.

Gefällige Anträge unter „R A." sind in der
Expeditiond. Bl. zu hinterlegen. 349—3A
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Danksagung.
Für die zahlreichen Beweise der Theilnahme während der Krankheit,

als auch für die ehrenvolle Betheiligung be.m Leichenbegängnissedes
Hochwvhlgebornen Herrn

Al«xan<ler von Reggla zu AeSirentlal,
k. k. Eberlandesgerichtsrath i. P .,

danken Allen nnd I dem, insbesond-re den Beamten des Oberlandesgerichtes
^ und Landesgerichtes 502

die tieftrauernden Mnterblrebenen.

t
Ich gebe hiermit allen Verwandten und Bekannten die Trauer¬

nachricht, daß es Gott dem Allmächtigen gefallen hat, meine liebe Mutter,

Iran Erescmz laafeafHafcc,
Sffottomie- und Hausbesitzers-Witwe,

im Alter von 60 Jahren und versehet: mit allen Sterbsacramenten,
nach kurzem, schweren Leiden, zu sich abzurusen.

Die Beerdigung der theuren Verblichenen erfolgt morgen Sonntag
vom Trauerhause, Mentelgasse8 aus, auf dem Friedhofe in Wilten.

Die Seelengottesdienfte werden kommenden Montag V28 Uhr
Früh in der dortigen Pfarrkirche gelesen. 506

Der tieftraurrnde Sohn: M- drä Jaufeothaler,
auch im Namen der Berwuudteu.

Gejucht-URI
ein feinerer, mittelgroßer Laden, ©eff. Offerte mit
Angabe des Miethpreises sub 1684 an die Exp.
erbeten. 475—211

Bäckerei
aus sehr frequentem Posten, ist an leistungs¬
fähigen Pächter zu verpachten. Briese unter 3000
in der Expedition erbeten. 500
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